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det Ankrag Römijher rief. 


Von unſerem römiſchen Korreſpondenten 
Gujtav W. Eberlein. 
Nom, Mitte März. 

Wie in unſerer aufgeklärten Zeit eine hauptſtäd⸗ 
tiſche Polizei dazu kommen kann das Adreßbuch abzu⸗ 
drucken, das will ich erzählen. Schuld daran iſt natür⸗ 
lich die Teuerung, an der die Valuta ſchuld iſt, die eine 
Folge des Nachkriegs ijt ujw. Wir wollen nicht bis auf 
die Arche Noah zurückgreifen. Die Teuerung kann 
jedenfalls von keinem Atheiſten weggeſtritten werden, 
und ſogar die Polizei hat das eigentlich verbotene Volks⸗ 
gemurmel vernommen. Wenn das Volk murmelt, ſo iſt 
entweder das Bier ſchlecht — in München — oder etwas 
faul im Staate — Dänemark — oder der Wein ge⸗ 
wäſſert — in Italien. Das kann Muſſolini nicht mit 
anſehen. Er ſelber iſt zwar Abſtinenzler, trinkt aber 
leidenſchaftlich gern Milch, und die Milch, perbacco, die 
iſt auch verwäſſert! Und das Mehl über die geſetzliche 
orſchrift hinaus geſtreckt, mit geriebener Kokosnus⸗ 
chale und ähnlichen appetitanregenden Mitteln, die 
Spaghetti ſind mit Anilinfarben gefärbt, die Butter mit 
Margarine vermengt, der Kaffee direkt geſchändet und 


der Nalionaldemokraten. 


Die politiſchen „Maſsenverſammlungen“ 


der Nationaloemokraten. 
Die Unantaſtbarkeit der Weſtgrenze. 


In den politiſchen Maſſenverſammlungen, die 
der Nationale Volksverband in Pommerellen veranſtaltete, iſt eine 
Entſchließung gefaßt worden, in der es heißt: 

„1. Im Bewußtſein der Gefahren, die Polen von äußeren 
und inneren Feinden her bedrohen, überzeugt von der Bedeu⸗ 
tung Pommerellens für Polen als eine der Bedingungen 
ſeiner ſelbſtändigen Grifteng und der Verbindung mit 
der Welt, nehmen wir die von den Abgeordneten des Nationalen 
Volksverbandes uns gebrachte Nachricht, daß die nationale 
Meinung aller polniſchen Länder feſt hinter uns ſteht, indem 
ſie ſich für die Unantaſtbarkeit des pommerelli⸗ 
ſchen Landes erklärt, freudig auf. N 

2, Ueberzeugt davon, daß das polniſche Volk durch Arbeit, 
Eintracht, Rechtmäßigkeit, zielbewußte Anſtrengun⸗ 
gen, Ahnentreue und die Pflege der patriotiſchen Ge⸗ 
5 Hre nicht nur die gegenwärtigen Unzulänglichkeiten bewältigen, 
ondern zu Macht und Blüte gelangen wird, erklären wir 
ganz Polen, daß wir feſt zum Lande ſtehen und all unſere 
Kräfte anſpannen werden, damit der Plan der Feinde, eine innere 
Zerſetzung in Pommerellen herbeizuführen, ſcheitert und dieſes 
koſtbare Land für immer bei einem ſtarken Polen bleibt. 

3. Wir proteſtieren energiſch en die Auslaſſu des 
„Glus Prawdy”, der in unerhörter Weiſe die religisſen und 
nationalen Gefühle des polniſchen Volkes verletzt und am Funda⸗ 
mente unſerer ſtaatlichen Exiſtenz, das in Polen die katholiſche 
Kirche war, iſt und ſein muß, rüttelt.“ 5 ; 


Die faſziſtiſche Loſung. i 

Die nene „Elite“, 
Der „Robotnik“ bringt einen Artikel unter der Ueberſchrift 
„Die Elite“, in dem er die organiſatoriſchen Beſtrebungen 


Lojewodſchaften Lembe: 
u, Tarnopol, Wolhynien, Nowogrödek und Polesje 
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Ha, ſagte ſich da der Duce, ich will meinem Volk zeigen, 
wer ich bin! And befahl der Polizei einzugreifen. Mit 
Strafen, die nichts halfen. Mit Pranger, mit Konzeſ⸗ 
ſionsentziehung, mit Namenveröffentlichung in der Zei⸗ 
tung. Ja, und da ergab ſich die Notwendigkeit, Spalten 
über Spalten täglich mit Sündernamen zu füllen, das 
Adreßbuch der Händler und Wirte, ſo ſieht es aus, ein⸗ 
fad abzuſchreiben. Wir warten nun auf die Wirkung. 


Die Hausbeſitzer haben mitgeholfen, den Zorn der 
Menge zu entfachen, denn x erhöhten die Mietpreije. 
Epia 8 Um dieſe Neuerung zu verſtehen, muß man Vergleiche 
Dmowskis beleuchtet. Sy chreibt: > š \ 2 7 a > 

„ Vera e zu Hilfe ziehen. In Oeſterreich hat bekanntlich der Hom- 
große BR e ene Dmowsh gibt g wohlrötliche Rat das Wohnproblem gelöft, indem er ein- 
bon Lroſchüren heraus und bereiſt die Probingorganiſationen fach die Mieter von jeder Zahlpflicht freiſprach, um ihnen 
feines „Lagers. Es entitehen eine ganze Reihe neuer oder um⸗ die Möglichkeit zu geben, für das Geld, das der unglück⸗ 

geſtalteter Blätter, wie z. B. die Poſener „Awangarda“, die 11 B : Itmtodi Staat 77 fa: > 
„Tribuna Narodu“ ufo. Die „große“ Tagespreſſe der iche zürger ‚m. a modiſchen aaten für ſeine vier 
Nationaldemokraten unterſtützt die Bemühungen, aber mit einer Wände hinlegen muß, ein Motorrad zu kaufen oder in 
gewiſſen Vorſicht, weil ſie gewiß die 7 SEE Trümpfe die Sommerftiſche zu gehen. In Deutſchland ijt man 
ſchon einen Schritt zurückgegangen. Dort muß der Mie- 
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niſſe haben die Partei ganz gehörig geſchwächt und zurück⸗ ter zwar zahlen, doch darf der Hausbeſitzer leinen Fuß 
geworfen. Ein Teil der politiſchen Kundſchaft ift bon ihr ab-fin fein Eigentum ſetzen. Denn ein Haus ijt Beſitz und 
ma pes Deer Einf ve der 2 Aig 975 schlaf ijt eine Ananſtändigkeit. Daher haben die Herr- 
demokratie koloſfal gejunten. Da müßte man ſich ſchlafen, die ſich auf die demokratiſche Konjunktur ver- 
die Frage vorlegen, wie der eingebüßte Einfluß wieder zu er-||tanden, an ihr rundlich wurden und vor der ſchweren 
langen jei. Und damit begannen die Reibungen. Der einſt fof Aufgabe jtehen, jetzt täglich hundert Mark an Penſion 


einflußreiche Stanislaw Grabski ſi urück. ber : : tahrii 3 
afür 13 — der alte Führer Roman Dan 1 A um die auf arbeitsloſe Weiſe umzuſetzen, den gefährlichſten Ba- 
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in Kleinpolen zu behaupten. (Das alte! o: : zit J 5 A illus im ſozialen Staat entdeckt, das ſchädliche Unge⸗ 
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n Wiungen Verlauf den. S > eis sees gelegene Zeit kommen werde, um hervortreten önnen, wie 5 i i o z 
Bep cti Uber ral der Sitzung ſchritt die Kommiſſion zu z. B. bei einer Valutakriſe, bei einem Kommumiſtenßusſch ober einer probiert gelöit, indem lis ene 2 a Spor 
thor Uge S Refere teordnungsgeſetz. Nach] Niederlage in der Außenpolitik. | Palate und dergleichen nu r feine Wohnu Age. 
i amen en der Unte worowski über den Verlauf l 0 . % Wohnen nicht auch in Süditalien zehn und zwanzig Per- 
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Arbeiter durchbrechen zu wollen. Das it das ABE der Herren] Wohnproblem gelöſt, indem es Wohnungen baute. 
vom „Lager“. Schauen wir einmal zu, ef dieſe Par tg rech⸗ . gelöſ, $ 3 


A gal au, w E Spießbürgerlich, was? Und nun haben wir die Be- 
nen und mit welchen Idealen -fie operieren. Der Sañptirumpfl = on 4 7 Reh: 

it der Klerikalis mus, ein wütiger Ke ital. en ſcherung: überall tehen Wohnungen leer! 
e ben es einfach nod Rigs gegeben nae Pa Die Mieter mit ihren alten hilligen Verträgen lockte 
erren flehen das Epiſkopat um Unterſtützung an, indem ſie . i x f hob 
Binden Gebvcts e de Wi o das gar nicht, jo ein modernes teures Dach. Darauf hob 
rowski jagt jogar, daß auch ein Kreuzzug unter. 

nommen werden müßte, wenn es die Kirche heiße. e 
Gegen die Volksgenoſſen, die nicht im Faſzismus Dmowskis 
leben! Eine andere Idee iſt die, eine „Elite“ des Volkes zu 
ſchaffen, die dem Volke die hiſtoriſchen Wege weiſt, zugleich aber 
wohl ſicher das Kapital gegen die Anſprüche der Klaſſenpolitit der 
Arbeiter ſchützt. In Stalien herrſcht bereits eine 
Elite. Jetzt ijt die Reihe an Polen. Was das Pilſudski⸗Lager 
betrifft, ſo iſt es natürlich nur eine Klique. Die Elite haben 
wir nur im Lager Dmowskis. Von der älteren Elite iſt der 
nationaldemokratiſche Profeſſor Rybarski mit einem dicken 
Buch gekommen, in dem er der jüngeren Elite in genialer Weiſe 
die „Aufklärung“ gibt, A Bourgeviſie und das ſozia⸗ 
liſtiſche Proletariat einander ſehr nahe wären. So arbeitet das 
„Lager“. Dmowski verſpricht den Schutz des Kapitals. Roſtwo⸗ 
rowski ſingt unter den Klängen feiner falſchen Leier nach den 
Noten der „Biſchofsbefehle!. Wirz Au nee organiſiert die 
Korporanten und die andere jüngere Elite. Rybarski liefert 
ein Wiſſen, das er der franzöſiſchen Reaktion entlehnt 
hat. Das alles zeugt von der Kriſe in den Reihen dieſer Partei. 
Und doch dürfen die ſich dort abſpielenden Dinge nicht gering 
geſchätzt werden, denn das wäre ein großer politiſcher Fehler. Die 
faſziſtiſche Nationaldemokratie hat noch bedeutende Beziehun⸗ 
gen und der Klerikalismus ſtellt eine ſehr bedeutende 
Macht dar. Wir wiſſen auch aus Erfahrung, daß die Herren bon 
der Elite vor nichts zurückſchrecken werden, wenn 
Not am Mann ijt. Deshalb müſſen wir auch eifrig erfolgen, 
was unter der Elite des Faſzismus der Nationaldemokratie vor 


ſich geht.“ 4 
Zaleski zurückgekehrt. 


Außenminiſter 3alesti ift geſtern abend nach Warſchau zurück⸗ 
gekehrt. Er wurde auf dem Bahnhofe im Namen der Behörden vom 
Reagierungs kommiſſar Jaroſzewiez, im Namen des diplomatiſchen 
Körps vom franzöſiſchen Boticharter Laroche und von höheren Bes 
amten des Außenminiſteriums, mit dem Direktor Przezdziecki an der 
Spitze, begrüßt. 


Muſſolini den Mieterſchutz auf. Jetzt paßten ſich die 
Hausbeſitzer der Teuerung an und forderten mehr w ie 
fünfmal ſo viel wie vor dem Kriege, die 
Neubaubeſitzer gar wollten ihre Wohnungen nur ver- 
kaufen, nicht vermieten. Nun berufen fiğ die Faſziſten 
wieder auf die gehobene Valuta und ſchmettern den 
„Hausbriganten“ zu, fic betrieben einen „verbredheri: 
ſchen Defaitismus“. Die Polizei müſſe einſchreiten. Win 
warten nun auf die Wirkung. : 
Fremde, die ſich ab und zu in Rom einſtellen, frie- 
gen eine Gänſehaut beim Betrachten der Schaufenſter, 
und Einheimiſche gibt es, die ſich von ihrer Schweizer: 
reiſe oder ihrer Deutſchlandfahrt Brotbehälter, Kaffee⸗ 
mühlen, Lederjacken, Schuhe, Brillen, Reibeiſen und, 
weiß Gott, was alles mitbringen, denn viel koſtſpieliger 
noch als Lebensmittel ſind Gebrauchsgegenſtände. Ver⸗ 
geblich ſuchen ausländiſche Fabrikanten mit allerhand 
Verkleidungen in den verheißungsvollen italieniſchen 
Markt einzudringen, die Regierung predigt den Kampf 
bis aufs Meſſer gegen alles Fremde. Da iſt zum Bei⸗ 
ſpiel ein Mann mit einem gutdeutſchen Namen im halb⸗ 
deutſchen Bienne in der Schweiz, der ſchickt feine treji- 
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den Berner Bären mit dem Schweizerwappen auf der 
einen Seite zeigt, darüber von 9 55 in England biw 
nierten Fabrikmarte ſpricht, die Selten mit der italieni- 
ſchen Trikolore einrahmt, auf dem Rücken einen Chine⸗ 
Jen trägt und das Ganze Hongkong nennt. Auf der 
Oeffnung ſteht in italieniſcher Sprache, daß die zehn 
Stück eine Lira koſten und garüber klebt eine Stempel- 
marke, die endlich den Kern trifft: 11.50 Lire. Der 
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— ich muß leider ſchon wieder ein Undſoweiter ſetzen. 


Aus Stadt und Land. 


Pofen, den 16. März. 


Mädchen jer noch einmal empjeglend hingewieſen. Es 
gebeten daß jeder fein Gebäck felst. mitbringt. 
; Deutſcher Kulturausſchuß. Die Herren Kajjiercr der anges 
Feu e en den Beitrag 192 slds beget haben, were 
erwehrt 5 : en gebeten, die Jahresbeiträge für 1926 und 1927 an den Kaſſen⸗ 
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; tin und eine Menge Attraktionen enthalten. Wenn bunten Niederungsrindes Großpolens findet am Dienstag, 29. 
nung der Ausſtellung auch noch vier Monate ſind, d. Mis. vorm 11 Uhr im Sitzungsſaale der Wip. Baba Rolnicga, 
N a lebi bereits Meldungen bon in- und ausländiſchen Poznan, ul. Mickiewicga 33, ſtatt. Auf der Tageordnung ſtehen: 
ach Poe be le Veranſtaltung wird einen ſtarken Fremdenzuſtrom 
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In Poſen 3 Jahresbericht für 1926; Milchlontrole, Tuberkuloſetilgung, Jahres⸗ 
volen a dirfen, jo daß ſich die intereſſanten und fo bedene abſchluß für 1926, Aenderung der Satzungen, Anträge aus der Vere 
12 Produktionen der Feuerwehren vor einem gewaltigen 
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heit dels abſpielen werden, während die Ausſtellung Ge⸗ 
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y Pei ee wird, alles, was die Neuzeit auf dem Gebiete des 


Brſchof in Kattowitz ernannten Domherrn Liſiecki in Gneſen 
ijt der 48 Jahre alte Propſt Leon Formanowicz in Modli- 
jgcwio gugt Gremialdomherrn in Gneſen ernannt worden. 


x Poſener Wochenmarktspreiſe. Wie in den hieſigen Ge- 
ſchäften ſchon ſeit Beginn dieſer Woche ſind auch auf dem heutigen 
Mittwochs ⸗ Wochenmarkt die Butter⸗ und Milchpreiſe etwas 
ejunfen. Für das Pfund Landbutter zahlte man 2,90—3,20, für 

felbutter 3,30—3,40 zl, für das Liter Milch 34—36 gr, für das 
Liter Sahne 3,40 21. Für die Mandel Eier zahlte man 2— 2,10 zl. 
Auf dem Obdjt- und Cemüſemarkt koſteten: Aepfel 0,75 bis 
1 z}, eine Apfelſine 50—75, Grünkohl 25, Spinat 40 gr, Rhabarber 
1 zi, Roſenkohl 1,20 zt, Backobſt 0,80—1,30 zt, weiße Bohnen 40 
bis 50, Erbſen 45—50, eine ſaure Gurke 10—20, rote Rüben 10, 
Mohrrüben 10, Kohlrabi 20, Kohlrüben 8, Rotkohl 15, Weißkohl 10, 


gens hervorgebracht hat, kennen und würdigen zu 

Demonſtrationen mit Gasſchutzgeräten ſind vorge⸗ 

i m Schoße des Ausführungskomitees iſt ein Präſi⸗ 

doi Y Worden, dem folgende Herren angehören: Oberſt 

r. fray, bg. Rzepecki, Rat Dziedzicki, Vorſteher Stromazer, 
2 auktewicz und Inſpektor Gorniak. 


and Ye Lo : 
Die ¿de auf dem rejormierten Kirchhof in Liſſa. 
Betas i toſchiner Ztg.“ ſchreibt: 

ismus ume Folgen ein politiſch und religiös geſchürter 
nach ſich ziehen kann, beweiſen wieder einmal die 
mall dem Friedhof der Liſſaer reformierten Gemeinde. 
die in einem ziviliſierten Staate mit einer ent⸗ 


ildung geradezu verpönt fein müßten und vere = 
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n Bt bom andmarkt werden. 
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chen, um fie in das Innere des Friedhofes 
E Meter der Mauer dürften auf dieje Weiſe 

em En fein. Da die Steine noch verhältnismäßig feft 
irgend Yy verbunden ſind, iſt anzunehmen, daß die elenden 
b mit elche Hilfsmittel gebrauchten, um die Steine von 
er itor Gewalt zu brechen. Zudem wurde ein an der 
Jamiliendenkmal erheblich in Mite 


X Die Verpachtung der ſtädtiſchen Badeauſtalt an der Cid- 
waldſtraße icht der Magiſtrat pu aus. Auskunft wird im 
Zimmer 36 des Stadthaufes erteilt. ber tok 

Bon feinem Amte fuspendiert worden “ft, bem „Kurjer Pozn.” 
Wit a Gerichtsvollzieher Alfred Sy bert, richtig Abraham 
isblatt. 


gezogen, während ein anderes, noch aus der u dem eng anmutenden Vorgange im An- 
4 A ehrwürdigen, alten Friedhofes ſtammendes MU Mi Bs ung or ber gee a Die Auss 
; yo geworfenen Ziegelftein getrofe|einandeiegung ¿miden den Anwälten N. und O. fand nicht mit 
1 t wohl anzunehmen, daß diefe „Heldentat“ bon | Fauſten fat. Anwalt O. hat Schritte wegen ehrengerichtlicher Aus» ALY 
u chen, die nur in ſolchem Zuſtande die Kehrſeite tragung des Streites eingeleitet. Die Anwaliskammer hat das Dis⸗ b, „ò 
"gg zeugung und „Erziehung“ zur Schau tragen, | +'blinarveriafren nur gegen den Anwalt N. nicht auch gegen O. ein x * 


hens Hoffentlich können die „Helden“ dieſes „bravou⸗ 


, 


eleitet; das Verbot des Aufenthalts im Anwaltszimmer beſchränkt 
ſich deshalb nur auf den Anwalt N. ts 
x Jäher Tod Auf dem Hofe des Hauſes Halbdorfſtraße 

wurde ‘om abend 8 Uhr em mit dem Tode ringender Mann auf. 
gefunden, der auf dem Wege nach dem Sradtfrantenbauie am Herz ⸗ 
ſchlage ſtarb. Es handelt idh um den 68 Jahre alten Maurer Sta. 
nislaus Jaſenskt von der Zagórze. 

Beſchlagnahmt worden tft bei einem Waclaw Malinowski 


inen > fie in feiner gangen Tragweite nicht erfaßt 
en, bald der gerechten Strafe überführt werden. 
Die Zahlung der Grundſteuer. 


er 
18 veg ata ung des Finanzminiſters wird folgendes 


k Su tin 
27 Senin 
De G 


wird darum 


NMKatholiſch⸗kirchliche Perſonalnachricht. An Stelle des zum G 


Votlekleido und 3 Meter Popelineſtoff im Werte von 200 21. 
X Vom Warthehochwaſſer. er Waſſerſtand der Warthe in 
Polen betrug hen. Veitzwoch. tun + 2.75 Meter. wie geſtern früh. 
x Vom Wetter. Heute, Mittwoch, früh waren. wieder nach 
ſtarkem Rauhreif, zwei Grad Kälte. 


Vereine, Beranitaltungen uiw 
Freitag 8. März. Verein Deutſcher Sanger. 8 Uhr: Uebungs⸗ 
ſtunde. 
Freitag. 18. Marz. Stenographenverein Stolze⸗Schrey, abends 
7 Wor: Uebungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 
Sonntag, 20. März. Verband Silierbeamten, 
lemmiung 11 Uhr vormittags im Evang. Gereinshauie. 
Sonntag 20. März. Ruoerfiud Neptun. Baſſinrudern 
Bobo shaus. 
Sonntag 20. März. Gemiſchter Chor Poſen. 
nReralverfſammlung fällt aus. 
Montag, 21. März. Stenographenverein Stolze⸗Schrey abends 
Roc: to angsſtunde im Below⸗Knordeſchen Lyzeum. 
# Das Konzert des Chor Akademicki, das morgen, 
unerstag, ſtaufindet. hal betrachtuches ¿nte efe erweckt. Der 
Ebor ſteht unter der Leuung des Prof. Rac tomsti. Daneben treien 
Solifien aur, ferner das Orcheſter des Panſtwowe Konſerwatorjum; 
an der Orgel Feliks Nowo viefskt. Ginrrittstarten bet Szrejbrowski. 


Gottes dienſt⸗Ordnung für die deutſchen Katholiken. 
Vom 19. bis 26. März 
Sonnabend. 5 Uar: Bichtgelegen heit; Sonntag, 728 Uhr 
Belchtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt und Amt; %B Uhr: Kreuzweg⸗ 
andacht; 4 Uhr: Andacht des ſebendigen Rojentranses. — Montag 
tom q Sitzung des Geſellenvereins. — Dienstag. %8 Uhr: Sitzung 
r Lydia. 


der Haupiver- 


de r 
im 


Die angekündigte 


7 
Do 


——ů—— ͤ ämaU—ͤ —ę—-2ĩ 
Aus der Wyjewodſchaft Poſen 
Birnbaum, 15, März. Das 50 jährige Ehejubiläum 
beging am heutigen Dienstag der Ausgedinger Robert Kur 
und ſeine Gemahlin Auguſte in Dricween. Der Jubelbráutigam 
zählt 78, die Jubelbraut 67 Jahre. 
. ——. . — 


Wale schönes Dal! 


nehaltung der Zahlun 
es, jonoern vor allem der 


5 Br was mit erheblichen Koften ſowte 
ift. 
O —— o 


eee bnis. Der Sohn des Kaufmanns Joſef Glowinski, 
rt. hat dieſer Tage an der Techniſchen Hochſchule 
Able m⸗Ingenleur⸗Haupteramen mit 
gut” deſtanden. Er ift Abiturient der hieſigen 
errealſchule. 
ò Ge Der Dentiſt Karl Sommer, der hier am 
it Wilveimsplay). lange Jahre hindurch ein Zahn⸗ 
A a FTorſt . aus, wohin er nach der polis 
wanderte, dieſer Tage geſtorben. 
eundinnen junger Mädchen. Auf den morgen, 
amen der „Heimat“ im Chriſtl. Hoſpiz II um 
achmittag 


unde 


fun 


O 


OP F 
che by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 63. 


N Haus am Nebelberg. 


Co 

Hen Roman von Helene Kaliſch. 
tj iner Ni (Nachdruck verboten.) 

ie lla angelangt, rief er ſogleich den Arzt 

den Bery Td bat ihn, ſobald wie möglich nach 
dann Berialückten in Kaiſerswaldau zu ſehen 
\ cht zu erſtatten. Der Arzt verſprach, 
t 


£ vy ſorgfältig Toilette. Er wußte, daß 
= te bereits mit dem Eſſen auf ihn ge- 
moch eilte er nicht. Die gewohnten 
richtung ſeines Aeußeren waren 
el. Während er ſich wuſch, eine 
verſſers über den Schädel ſtäubte und 
giang das leidige Zittern, das im 
vor eberſchauer feinen Körper geſchüttelt 
a den & 
„nur 


un 


M 


e 
i 


dete, 
5 Wie 
piegel trat, wies ihm ber das 
ein paar blaßrote Flecken auf den 
En Brillengläſer auflagen, verrieten 
regung. Länger als ſonſt 

nd, vergleichend betrachtete er 
ea Spiegel, wandte ſich dann haſtig 
Blätte Fenſter des kühlen Zimmers, in 
aus dem rün gedämpftes Licht herrſchte. 
N ben lag ba tgemeinſchaftlichen Schlafzimmer, 
Teun Qi dinein = nach der Ueberſiedelung um: 
bin’ wielht. das ng mit der Morgenſonne eine 
agen derum mom den Morgenſchlaf ſtörte, und 
an ollte nicht hinter dichten dunklen 


55 ire ftarrte ſelbſtvergeſſen in das 
einem Fenſter. Da ging die Tür 


lage Streifen Sonnenlicht herein, 


eine 


Kriminalpolizei beſichtigt werden. 
x Schuljungen als Diebe. Geſtern wurden in Jer 


chädigie können fih im 7. Polizeikommiſſariat an cer u ica Staſzyca 
(fr. Moltteſtr.) melden, um die beſchlagnahmten Klappen zu bes 
ſichtigen. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Vorzimmer in 
der ul. Wo na 11 (fr. Waſſerſir.) 1 Marengoherbſtüber zieher und ein 
Gehrockanzug tm Werte von 250 zt; aus dem Hauſe sw. Worcied 28 
(tv. St. Adaibertitr.) 3 Meter Butrohe im Werte von 50 st: aus 
einem Kolontalwarengeſchäft Górna Wilda 117 (ir. Kronprinzenſtr. in 
der Nacht zum Dienstag 15 Mandeln Eier, Kak zo Kaffee Schoko- 
laden und Backobſt in größeren Mengen im Werte von 200 at; aus 


tauben im Weite von 36 zi; aus dem Schaufenſter einer Gaſtwirt⸗ 
ſchaft an der ul. Frau ciſzka Rataſczaka 15 (tr. Ritterſtr.) 8 mit Waſſer. 


tenftericheibe beträgt 250 zt; vom Korridor emer Wohnung im 


iberne Damenuhr mit Goldrand, Aber deren rechtmäßigen Beſitz 
er fih nicht ausweiſen fonnte, Die Uhr kann im Zimmer 37 der 


fig zwei 
Schulſungen angevaiten, die bei Kungel ahrten aus verſchledenen 
Häuſern 15 meſſingene Schlüſſellochtlapven geſtohlen hatten. Gee 


einem Tauben lage Dembſener Str. 11 ſechs ſchwarz⸗blaue Briei⸗ 


ſtatt mit A kohol gefüllte Flaſchen. der Wert der zertrümmerten * 
uſe 
es Vereins reumdinnen fungerſ ul. Dambrowekiend 44 (fr. Gr. Berliner Str.) ein Herren⸗Opoſſum⸗ 


„Kommſt Philipp? Ida ift 


ſchon ganz verzweifelt!“ ſagte ſie. 

„Ich komme ſofort!“ antwortete er und blinzelte 
mit den Augen. Durch das gegenüberliegende Fenſter 
des Treppenganges flutete die Nachmittagsſonne und 
umfloß Marlenes Geſtalt in ihrem blaßgelben Kleide, 
ließ das Haargekräuſel an ihren Schläfen flimmern, wie 
ein feines Metallgeſpinſt. 

Zu jäh war der Bilderwechſel. Eben hatte er noch 


mit aller Deutlichkeit den dunklen Winkel einer Bauern | fi 


ſtube vor fic) gejehen; rotweiß gewürfelte Kiſſen und 
einen blonden Haarſchopf darin; eine von weißen 
Leinenſtreifen umwundene Kinderſtirn und darunter ein 
poe blaue Augen, die ihn ſcheu anſahen, mit einem 
lick, der ihm im Herzen weh tat 

Als dann Marlene während des Eſſens nach dem 
Verlauf und dem Ergebnis der heutigen Schlußverhand⸗ 
lung in Hirſchberg fragte, merkte er mit B 
wie weitab ihm A Ereignis bereits lag. Und wie 
über ein Hindernis hinweg ſprach er zu ſeiner Frau non 
den Vorgängen des Vormittags. Oefter fuhr er dabei 
mit der Hand über die Stirn, als müſſe er andringende, 
ſtörende Gedanken verſcheuchen. A 


Sie ſaßen zu dreien in dem Eßzimmer, deſſen offene 
Glastüren ate die Veranda hinausführten. Süßer 
Blumenatem wehte herein und auf dem Tiſch ſtand eine 
Schale mit Maiglöckchen. die fo ſtark dujteten, daß es 
Wolter zur Pein wurde, er beugte ſich vor um ſie weiter 
fortzurücken. Da ſtand Marlene auf und trug ſie hin⸗ 
über zum Kaminſims. Doch ehe ſie die Blumen nieder⸗ 
ſetzte, beugte fie ihr Geſicht auf fie herab und fog tief und 
genießeriſch den ſüßen. betäubenden Duft ein. 


Es fiel Wolter ein, was ihm Herr Anſorge unter⸗ 
wegs erzählt hatte, und er berichtete Marlene davon, 


kündigte ihr den wahrſcheinlich baldigen Beſuch des liefen den 


jungen Anſorge, des künftigen „Caruſo“ an. „Ich 


[würde mich freuen, wenn du etwas Vergnügen hätteſt!“ 


| 


Jede Dame kann sich dieses schmeichelhafte Urteil leicht ver- 
schaffen durch Anwendung von MIXA (eine Mischung von Crème 
und Puder) für ihr Dekolteté, ihre Arme und ihr Gesicht. MIXA 
bedeutet einen gewaltigen Fortschritt gegen den alten Crème und 
Puder. welche nunmehr seit 50 Jahren im G brauch sind, und 
welche die Haut speckig - glänzend machen, indem sie die Poren 
9 
M fettet nicht und fällt nicht ab Mit einer einzigen An- 
wendung erha Sie durch M'XA eine herrliche, mattschimmernde 
Haut: die dteile von MIXA pflegen die Haut und ver- 
schönern sie und bringen die Hautróte gum Verschwinden. 

Noch heute kann man einen Versuch machen und es ist kein 
Risiko dabei. Wir sind bereit, falls dieses Mittel irgend einem 
Geschmack nicht entspricht und nicht den gewünschten Erfolg 
bringt, das Geld bei Rücksendung der Tube zurückzuerstatten. 
Jeder Tube: ist ein Garantieschein beigelegt. 

MıXA ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäften zum 
Preise von 6 zt. Generalvertretung: A. BORNSTEIN & Co.. 
Danzig, Böttohergasse 23-27. Tel. Danzig 6614. Postscheck- 
konto P K. O. Poznań 207 170. 

Den Tuben mit dem Aufdruck: A. BORNSTEIN & Co., 
ist eine Gebrauchsanweisung in polnischer Sprache beigelegt. 

Nur für diese Tuben übernehmen wir Garantie! 


fagte er nach dem etwas ſpöttiſchen Zuſatz. „Leider find 
hier für dich Gelegenheiten, mit mufikaliſchen Menſchen 
zuſammenzukommen, recht felten.“ 

Marlene hatte während ſeiner Worte unwillkürlich 
an ihre Morgenwanderung denken müſſen — an die 
ſingende Männerſtimme hoch im Walde und an die 
Wagnermelodien. 

„Sänger find nicht immer durchaus muſikaliſche 
Menſchen, dafür aber öfters unausſtehlich!“ entgegnete 


e. 

Ihr Gatte lächelte. „Sie haben aber das Glück, 
. gerade die Damenwelt im allgemeinen nicht fo 
enkt.“ 

„Es lernen wenige ſie ſo kennen, wie ich ſehr früh 
in meinem Elternhauſe dazu Gelegenheit hatte. Abge⸗ 
jeben von ihrer Kunſt waren fie mir zumeiſt als Men- 
ſchen unſympathiſch — es verträgt eben ſelten jemand 
das Gefeiertwerden, die dauernde Beweihräucherung! 
ſagte ſie. 

Nach der Mahlzeit verſchwand die Baſe Ida, die 
heute wie alle Tage ſtumm, aber doch voll Aufmerkſam⸗ 
keit dem Geſpräch folgend, mit am Tiſch geſe jen hatte. 
Wolters anfänglichem Bemühen, fie mit in die Unter: 
haltung zu ziehen, hatte fie ſich mit Erfolg zu wider⸗ 
ſetzen verſtanden. Mittlerweile hatte man ſich an ihre 
Art gewöhnt. 

Den Kaffee nahm das Ehepaar allein in der 
Veranda, von der man einen prächtigen Ausblick auf das 
breit hingelagerte Gebirge hatte. 

Der Staatsanwalt hatte ſeinen Stuhl ſo gerückt 
daß er im Schatten ſaß. In kleinen Stuten ſchlürfte 
er den ſtarken Kaffee, den er ſchwarz trank. Dazwiſchen 
führte er die Zigarette zum Munde und jah ſchweigend 
ihrem bläulichen Rauchgeringel nach. Seine Gedanken 
Fahrweg nach Kaiſerswaldau, kreiſten 
forſchend und bohrend um ſein heutiges Erlebnis. 


Fortſetzung folgt.) 


3 Vofener Tageblatt +- = 2 
* Birnbaum, 15. März. Am 5. d. Mts. fand im Staroſtwo į i N | 
unter dem Vorſitz des Staroſten Dr. Put eine Sitzung des Kreis⸗ um Be N Wetlervorans age für Ponnersing, na gost 
tages ſtatt. Anweſend waren 18 Kreistagsabgeordnete. Es ( Berlin, 16. März. Trocken und ziemlich ärter gest y 
‘cheng Pl ssl: vie beac Point e 2 t febr tayi, ee e Es en etwas 
lichen Einkommenſteuer fur 728 in der vorgeſe en und vielfa y e Boben e. SONE 
Art. 9 des Geſetzes vom 18. März 1925 zu erheben, desgleichen einen 0 3 { I D ch di P j RN ER DN a — —— 1 
Batalan suc Bantlicen Grundſteuer in Dorfgemeinden bon 50 Pro- un erer el it y ur e 0 gel, a 
Vom 15. bis 25 d. VHS. nehmen alle Briefträger Des Es 


zent, in Gutsbezirken von 60 e in A Sa diester 14 
Sta 2 Prozent. Bewilligt wurde der S iS]. 9 i 
Städten von 20 und 10 Prozer ewillig rde hau ſtellungen auf das Pojener Tageblatt“ für das 

2. Vierteljahr 1927 entgegen. Der Vierteljahrsbeirag 


haltsvoranſchlag für 1927/28 mit Einnahme und Ausgabe in Höhe 


von 370650 zl. Herabgeſetzt wurde Ye Bi ed die Kirchen x Sie P H ci 91 
in Silna Lowyr auf 1000 zì, für jede Kirche murde eine neue ist ſogleich an den Briefträger oder an die nächſte Poſtanſtalt urim: Nu 4% the a 

Beihilfe aufgeitelli; für den Bau der Kirche in Moſchiejewo wurden : ; M j Donnerstag, abends 6%, Uir. Freitag, morgens 6%4 i 
2850 ie. Ter Voranschlag der Areißfpartaffe wurde an» zu Sablen. Der Preis für den Monat beträgt 5 Blow Sabbathandacht. % 


für / Jahr 15 Ztotpy. ; 

Wer die Betung monatlich beziehen will, beitelle fie 
bis zum 25. d. Mie. bei dem Briefträger für den Monat 
April; für Mai und Juni muß dann die Zeitung auch 
bis 5 Tage vor Monatsbeginn bei dem zuständigen Poft- 
amt beſtellt werden. 

Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum 
25. des Monats kann pünktliche Lieferung des 
„Bofener Zageblatts“ am närhiten Monatseriten 


genommen. Beſtätigt wurde die Satzung über Sondergebühren 
und Wegezuſchläge zugunſten des Kreiskommunalverbandes in 
Birnbaum. erner wurde beſchloſſen, die ſtändigen Chauſſee⸗ 
arbeiter in die Verſicherun einzukaufen. Für die Haupitagung 
der Kreistagsvertreter in rſchau am 24. bis 26, April d. Is. 
wurden als Abgeordnete Stroſt Dr. Put und Jan Luch gewählt. 

* Bromberg, 15. März. Geſtern gegen 3 Uhr nachmittags kam 
in die „Bax Angielski“ ein junger Mann, etwa 20—26 Jahre 
alt, mit blaſſem Geſicht. Er ließ ſich ein Mittag reichen und bere 
langte dann Ramer und Feder. Er ſchrieb einige Zeilen und 
a ño cal ge Pac ese 3 5 3 nn 
Die Angeſtellten Lokals fanden den jungen nn an die Wan 
gelehnt, neben ſich auf dem Boden einen Revolver, mit dem er ſich gewährleiſtet werden. ; ; 
in den Mund geſchoſſen hatte. Nach wenigen Augenblicken trat Auch für Kongreß⸗ und Kleinpo en iſt jetzt unmittelbarer 
der Tod ein Auf dem Tiſch fand man einen Zettel mit folgender Poſtbezug zulchſi 
Aufſchrift in polniſcher Sprache: „Geliebte Eltern! Da ich fühle, r 8. ; 
daß ich ür das Leben nicht tauge, nehme ich es mit. Euer Sohn Zahlung kann auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 
Thomas Saui” Der Selbſtmörder ijt A ſolvent der Landwirt⸗Ioder unmittelbar an den Verla des Pojener Tage- 
erage und ſtammt bom Gute Skoryk bei Podwoloczyski in blattes“, Poznań, ul. Zw erzyniecta 6, erfolgen 
Kleinpolen. 24 in, . 4 9. 3 

* Gneſen, 15, März. Der Gneſener Pferdemarkt Auf dem Poſtabſchnitt bermerke man: „Für Zeitungsbezug“ 
ag ad Mears Geſtern nachmittag fand im Park Sie eriparen fic) den Aerger fiber das — 

„ 14, i er 
Miejal eine bon verſchiedenen hieſigen Bürgern einbe» bleiben der gewohnten Zeitung am Anfang bé 
enfene Verſammlung ftatt, um gegen die Wirte nächſten Monats, wenn Sie die Beitellung un 
Bezahlung des „Poſener Tageblatis” bis zum 
25. d. Mis. nicht vergeſſen. 


Freitag, abends 6 Uhr; Sonnabend, morgens 17% un ¿ 
mittags 10 Uhr. nachmitiags 6%, Uhr mit Schriſterklarung; q 
ausgang 6 Uhr 48 Minuten. 

Werktags ⸗Andacht. ue 15 

morgens 7 Uhr mit anthi. vehroorirag; abends 6% påta ne 
Synagoge B. (Férael. Brüdergemeinde) Dominika ‘ 

Gonnavend nachm. 4 Uhr Mina. 


Radiotalendet. piti 
Rundfunkprogramm für Donnerstag, 1 pee 
Berlin (483,9 u. 566 Meter). 12.30: Viertelſtu wattle, Y 
Landwirt. 4: Grit Wilhelm Valk: Vom ägyptiſchen Tole! pula 
Konzertorcheſter Kermbach. 6.10: Werbevortrag. 64 “tide 9 
Arendt: Das Glas und feine Herſtellung. 7.00: Spang, 
Dr. Kurt Singer: Die muſikaliſche Bildung des 
Lied des Urbeiters. 8.30: Konzert. 9: Die Lyr 
9.20: Das Lied. 10.30 — 12.30: Tanzmuſik. 
Breslau (322,8 Meter). 4.30—6: Operetienw 
Der Sprachſtil als Spiegel de 
10.15—12: Tang 
430-6: Unterhaltun 


ASE in Pe BES A de ſtädtiſchen ſozia⸗ 
en Unternehmungen Stellung zu nehmen. Der Verlauf 
der Verſammlung war ziemlich ſtürmiſch, doch wurde die Ruhe 1 
nicht geſtört. Bolitt 
+ Liſſa i P. 15. März. In der Nacht zum Sonnabend ſtahlen ortgeſchrittene. ihard Dehmel. 
in Wolfs ttich ſetzt noch unbekannte Täter aus dem Speicher des —— . Injteumentallabarett der Rorag. 
Landwirts Sundermann vier Zentner Getreide. Die angenberg (468,8 Meter). 1.30—2.90: Kamme 
Diebe müffen überrafcht worden fein. denn ein Sad des geſtohlenen bis 5: Die Atlantisdichtun Gerhart Je e $ 
Getreides wurde auf der S:rafe aufgefunden. Die Polizei ift den inglampf. Samſon hatte Chöre und dttumentalfoll 6.10—6. t; Eidi 
Tätern auf der Spur. : : por ſichtigerweiſe legte S. ſeinen linken Fuß nach vorn, den J. jo-| Weie und thre Bedeutung, 0.85—6.56: Dr. Self ‘ 
* Natel, 15. März. Zu dem Leichenfund in dem fort faßte und drehte und jo den Gegner zur Aufgabe zwang. Im [e Jugendbewegung. 7. : Sperber: Gutes Deu 
Wagen, über den wir berichteten, wird mitgeteilt, daß es fic) | Revandeatmpf befiegte Petrowitſch nach 28 Minuten Satursti. orcheſtertonzert des Weſtdeutſchen Rundfunks. gstontecl 
bei dem Ermordeten um den Landwirt Marian Fils aus der Leipzig (865,8 Meter), 4. 6: Nachmitta 
Umgebung von Lobjend handelt. Dieſer war in Nakel in ein Von Dirigenten und Virtuoſen. Aus 
Wirtshaus eingekehrt. Zu ihm geſellte ſich bald ein Unbekannter, München (535,7 Meter). 4; Wallenſteins Tod. eri le 
der ihn darum bat, ihn auf dem Heimwege cr apne da et} pom „Geſchichte des dreißigjährigen Krieges“ 4.30: Sün halt 
nicht weit bon ihm entfernt wohne. Nachdem beide ziemlich lange Kreuz. 6.45: Kon Dp des Rundfunſorcheſters. 5.15 h 
gezecht hatten, traten ſie den Heimweg an. Im Walde bei Natel | Spi Ein dramatiſches Gedicht von Friebrich von Schiller. 
verſetzte der Unbekannte dem Landwirt Fils plötzlich mehrere bra : Piccolomini. 


— 


r 1 mit einem Hammer gegen den pA vai dl fo daß dieſer er badur 4, daß Wisla mit einem Rom (449 Meter). 8.45: Orcheſter⸗ und 
auf der Stelle tot war. Hiernach raubte er ihm die gefamte Bar- „Mannf und anderen Reſerven antrat. Dieſe Zürich (494 Meter), Kammermuſikabend. 
ſchaft und entfloh. Vom Täter fehlt jede Spur. eringſchätzung nutzten die disponſerten Gegner aus, um dem Wien (517,2 u. 577 Meter). 4.15: Nachmittag 


* N iſchel, 15. März. D iter des Urzad Skarbowy, vorjährigen Pokalmeiſt olens eine gehörige Lehre zu geben. — i 8.05; Oeſterreichiſche Dichterſtunde. 9 
eutomiſchel, 15. März er Leiter 2 rbowy pri kigen pa Ir e e gehörige Lehre zu ge ch fi chi ſch 68.0: ene 


Wettow sti, wurde in glei heit Schildberg ver⸗ Königshütte um den Abſtimmungs arſchau (1111 Meter). 
fehl. Seine Stelloe ao bat Leber $ i i ee Vo: Shien der Vortrag. 


tellbertretung hat t Weber uͤbernommen. 
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18. 5 st 


Mundfunkprogramm für Freitag, i 
Berlin, (453,9 u 566 Meter). 3.30: Frauenfrage oi it 

rgen. 4.50: Klaviervorträge bon Rudolf Scud rug 
ebrüder Sie nex, 6.80: GartenbausOberınjpefio? i 
jahtsarbeitet m Gemijegarien, 730: Dr. Sanr $ 
tiſchen Formen. Die 


von hier am Freitag . auf ſeinen am hieſigen Schlachthaus ge⸗ 
legenen, bereits im Herbſt v. J. zurechtgemachten Bwiebelader 
kam, machte er die nl der Acker bereits ae 
war, aber nicht mit Zwiebelſamen — er tees heute das eu 

20 21 —, jondern mit Waſſerwicken, Rade, Treſpe lumens v 


amen. Die fo liebenswürdig in der Nacht vom letzten Donnersta | : ; 
a Freitag eingejáte tderflade ift fiber einen halben Morgen aro reingen. kulturen im Spregel ihrer 5 noe jpiel 
inb erfordert Belnaje eine Stunde Arbeit. Die gemeine Tat wi 1 ferte der de r yon AOS, o al Aung 9 
hoffentlich bie berbiente Stone finden. Kampf Galy Gay in den Militärbaracken von Kiltoa im 


p 4 ; fi 
Be Augenblick die zum nötigen spiel von Berthold Brecht. 10.30 —12.30: Tanzu em e 
a tieber erfolgreich. Im Birt È Breslau (822,6 Meter). 4.30—6: Bilder aus e za 
befieate Haymann, nachdem er noch bor kaum oa haltungstongert. 7.35—8.15;: Elternſtunde. In w petani? 7 
van ber Beer ¿Emol hatte, den füdfranzöfiſchen Meifter| id) mein Kind? 8.25: Lortzing⸗Abend 10.15: Ef 
Barick nach Punkten. Königsberg (829,7 Meier). 4: Finder pe 
. mittagStougert. 7: Vizepräſtdent Dr. Qe ester 
ſchon geturnt, Herr Miniter? 8: Die Jahre } 
bon 4 


U 


. 


eon Jer As mhet nennenb, vorigen Donnerstag auf bem 


witſcher Pflafter, Seinen friiheren Genoſſen aufſuchend, and er 
at vom Em in deffen amilie Gat teundichaft And gab ale Brieftajten der Schriftleitung. 1 auſen (1250 Meter). 83.90. H 
eriker aus; bei 1 Swietlit ließ er ſich im Beiſein des H.] (austänſte werd en unseren Jejer giger Einiombung 1 r 8.304: Ei 
eine Tonſur rajieren, Mit letzterer er fo viel Mut, daß er] Wer one Germäht — y a eg hen > an wit matte zur > 130-5: Die Kunſt des Spre 
ebene neden err gersenttet auf han sitar Angesicht haben | Bpreiitunben ber Ccheiftleitung nur werktäglich von 12—14 Uir für Jortgeſchrittene. 6.56—1.20; ©. 

a auf ben Vilar eingewirkt haben | Sore = > x iden Bejtrebungen der Gemertidafien. 7 
muß, geht daraus hervor, daß er er vom Bitar einen Talar ehen hat licher Borken 12 Aerzte. Ab i Uebertrag : 


8 Sl 1.302,30: 
usfrau. & 


pelam, mit dem er bald in den iger von Rawitſch par : 
koche ich 1 
k f. 6.10—6.30: on d 


Die Manöver des F. bet den — 
hatten aber keinen Erfolg. Im Be 
eines Klerikers jowie eines geiſtlichen 3, fand er ſich zum 6.35— 6.505: y. 
Sammeln der Opfer während des Hauptgottesdienſtes am Sonntag : Engliſch. 0 0 | j 
bereit. Dieſe Funktionen ir tie J. 505 aus, obgleich ſeine Ma⸗ i : Dichtungen. gi 
nieren bet berſchiedenen Opfernden eifel fiber feine agen i NK 4 ta 
Berufung auslöſten. Als dieſer Umſtand zu den Ohren der Staatse | noch nicht geregelt 
der letzten nicht verjährten I & 

richt 

können 

8000 


ten veranlaßt 
Dafürhaltens kann 
wenn der Un 


polizei gelangte, lud ſie ng? J. zum Verhör ein, und es ftellte 

ich heraus, daß gi Perſon ein ee Betrüger war, der | müſſen Sie aber erſt einma 
l er noch andere Vergehen oder Verbrechen auf feinem Gewiſſen 
haben dürfte. Die Polizei führte J. ins Ge fängnis zur 
weiteren . ‘ 


* Tremeſſen, 14. rz. Hier erſcheint jetzt täglich ein neue 8 A y í 
Blatt Gazeta Trzemeſzyns ka“. MRebatieur ift Anton | e3 fa um ein ſtädtiſches Wien (017 u OT a Le WTP aus 8 
rei Gedruckt wird es in der „Drukarnia Mogilerisia” in Ry Sama 928 . ee ger geet Ba nl % 
no, a 4 rag! ' 
5 uns Ronarebyolen und Galiaten. N betel Fe aner pia Ti (1111 Meter), 9452 Kongertübertte 
„ Semberg, 15. März. Bor einigen Wochen verſchwand £. Ja 9 " 


wie der „Longer Freien Preſſe“ gemeldet wird bie 17 ahrige 
Schülerin Dora G. ſpurlos. Ihre Eltern, reiche Kaufleute 
erſtatteten der Polizei Anzeige, die eine a 1098 ohne] ba 
Erfolg einleitete. Vor kurzem erfuhr der Vater des Mädchens. daß 

dieles ſich in Argentinien in einem Freudenhauſe 
befinde. Es wurden Schritte unternommen um das Mädchen zu 


befreien. 
Aus Oſtdeutſchland. 


* Allenſtein, 15. März. In Makrauten bei Hohenſtein 
eging ein Beſitzerſohn Selbſtmord durch Erjdießen. 

Urſache dazu war, daß der Vater nicht die nötigen Geldmittel 
zur Fe een hergeben wollte und mit der Wahl der 
Braut des Sohnes nicht einverſtanden war. Als die Braut, die 
in demſelben Dorfe wohnte, die traurige Nachricht erfuhr, eilte 
fie fofort zu ihm hin und brach an der Leiche ihres Ge⸗ 
liebten tot sas Die Urſache zu dem plötzlichen 
Tod ſollen Herzkrämpfe geweſen ſein. 

+ reslau, 15. März. Gin Stubtenrat in der Herdainſtraße 
rauchte im Badezimmer eine Zigarette. Ein Funke entzündete eine 
dort ſtehende Benzinflaſche. ſodaß der Studienrat ſofort in eine 
ES! úule gehüllt war. Augen und Zunge verbrannten ihm 

ſtändig. Seinen ſchweren Verletzungen iit er nun erlegen. 


— „ 
CLES — — — iti: 
Spielpian des „Teatr Ble 
Mittwoch, 16. März: „Das Mahl ber Singt 
Donnerstag, 155 ür * die Lerche fits’ © 
citag, 18. März: „Don Juan”. N 
re 19. ata: „Das Mahl der Gave „ 
Sonntag, 20. März, 3 mm nachm.: Uhr abend: 
„ (Ermäßigte Preiſe.) 7% 
Lerche ſingt“. “a 0 
G. S . Montag, 21. März: „Wo die Lerche fi ah von g 
Ee den Ban allein in cd Man ben Si Borvertauf an Wochentagen um Teatr POT. im 
nſpruch auf Auszahlung Betrages, und bis & Uhr nachm. an Gonne und Feieriggeſſellung 
Valuta. Die Aufwertung dürfte mit 25% erfol von 111 —2 Uhr. Nach Beginn der Y 
erſt ſeit 1. Januar 1925 zu zahlen, und zwar für die erſten ech3 | eingelaſſen. ` „ | 


Monate 0,6%, für die zweiten 6 Monate 1,25%, fü = 
1927 8% und von 1928 ab 5%. 


Einge ands. 
Für bieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur bie vreßgeſekliche Verantwortung. 
An die Direktion der Straßenbahn. 
der Straßenbahnlinie Nr. 4 empfin⸗ 


in der 


„Primkenau. 15. Ming. Das Konkursverfahren! $ 6 w 
15. en ift über daß i ne tig 
das beta straw ra ; ber 40g 700 = or othe N Maria zu Wagen un e A eaten Linen And 4 rk sch l 
— č — in Schloß $ imienan eröffnet worden. che Die Linie 4, bie am ſtärkſten befahren Vorzügliche Regie King Vidors $ 


Ene len zur Anthaffı TEE TEE halb fol nun Spiel der Schauspieler mit John 
E 1 folgende Heite der n des p Nur noch einige TAZ? EN 


Wydawnictwo Poznanskiego Towa 
Heft 1: 1. Lehr⸗KAurſus des Dashatian ee erji * A 
» en W ” 6 
Moíniiter Text) nach auswärts mit Portozuf 10 6 
e Goncordia Sp. Utc., 881 tee Di Beginn der Vorstellungen um Do 


wiersyniecta 6. Stad 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


reisniveau Nebeneinanderbestehen zweier Währungen unter demselben Namen 
. sind einer ungesunden, Ansniltzung dieser neuerlichen Verzerrung des 


“Wsehaltspot tik und P 


merkan und die in der Zwangswirtschaft von den Toten sprechende Wirtschaitspolitik und entschlossene Abkehr von der 1% Posn Prov.-Obl. 
deg Preis; Intilistische Wirtschaftspolitik hauptsächlich die Zer- |Z 
kezeit, ales zur Folge hatten, 


Patten Qliede, die Sanierungsarbeit einschlagen muss, um die ‚und Durchbildung des Wirtschaftskörpers und des Preisniveaus herbei- 
— anbelanı Wieder voll arbeits- 


2% dos. listy bonn. 


6% listy 200%. Pozt. 


g p nam — —— — 

Wo a Hemmungen und die Förderung der Kapitalbildung, Die Bank Gospodarstwa Krajowego (Staatliche Landeswirtschafts. 

Vous Mitte) wie als Zweck dem zu erreichenden Ziel bank) weist, wie in der vor einigen Tagen stattgefundenen ausser- 
naler Tung und reichliches Angebot von Kapital führt ordentlichen Auisichtsratssitzung mitgeteilt wurde, für das abgelaufene 
Ad, da he am Ertrag der Geschäftsjahr einen Reingewinn von 4034 622.68 Zloty aui, und zwar 
„Anteils es di zu einer Steige- |nach Abschreibung von 2845 839,97 Zloty auf Verlustkonto, Ueber- 
Pele zur Aus ATD lese Weise ein |weisung von 1145000 Zloty auf den Pensionsfonds und 7,4 Millionen 

“leher Art eel Zloty auf das Reservekonto für Kursdifferenzen. — Die Verordnung des 
a die ej Soll sich nun eine Politik, die diesen Weg be- |Staatspräsidenten über die schon erwähnte Erhöhung des Anlagekapitals 
2 dal ken; N2elnen Erwerbstände und dic gesamte Volkswirt- [der Bank ist nunmehr im „Dziennik Ustaw“ Nr. 20 erschienen und 
P ung ie Antwort gibt auch hier wieder die Natur mit Wirkung vom 4. d. Mts. in Krait gesetzt worden. Danach ist der 
Welche 


Sk. Preemyslowców 
(1000 dy nid 


5 . 


17.50 — 
Polski Bank Handl. 


i i A Bank Matopolski in Krakau mit der „Bankenunion in Polen“ mit dem 
chen oe he ep * Site in Lemberg. Es wird dies als eine Folge der Verbindung der 
Wohlstandes bedeuten, aller dings unter Wiener Bodenkreditanstalt mit der Bankenunion in Wien betrachtet. 
on, nämlich dass der Bauernstand eine ratio- Zollirelo Einfuhr von Saatkartofleln. Im Dziennik Ustaw Nr. 24 
Da di des Bodens gewihricistet. Die Eriahrungen, veröffentlichen der Finanz-, Handels- und Landwirtschaftsminister eine 
tue Kojo oem Gebiet gemacht hat, reden eine zu deutliche | Verordnung vom il. März 1927, wonach Saatkartoffein, die in der Zeit 
‘hen müsgenisationsarbelt wird daher nur sehr vorsichtig zu vom 15. Marz bis 1. Zuni mit Genehmigung des Finanzministers ein- 
mt solche und vor allem Gebiete mit schr intensivierter geführt werden, zollfrei sind. 
nh en Experimenten verschonen. Entsprechend den Denaturierter Spiritus aui Marken wird jetzt vom Spiritusmonopol 
Zu eine private Siedlungstätigkeit eher erfolg- fur das Gebiet der Republik mit Ausnahme der Bezirke Warschau, Lodz, 
n he etwa in der Art, wie sie der wolhynische Lemberg, Krakau, Posen, Graudenz, Lublin, Kattowitz und einigen Land. 
é ur Weiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts aus- gemeinden verabfolgt. Ein Teil der polnischen Presse protestiert schaff 
8 eine wirkliche Auslese der Tüchtigen sich gegen diese Massnahme, dic an die schlimmsten Zeiten der Zwangs- 
Staatliche die Hebung der Bodenkultur von selbst garan- Wirtschaft erinnere und sich in der Hauptsache gegen die Bevölkerung 
er Pa eſen Kontrolle, die sich vor allem auf den Rechts- der Ostprovinzen richte, die nicht den teuren rektifizierten Spiritus 
sie ustrie erstreckt, wäre eine selbstverständiiche Pflicht. kaufen, sondern den denaturierten Spiritus sich nach eigener Methode 50% Premj.Poz.Dol, 51.75 — 
Biestellten Landes ist 2. T. durchaus modern und imstande, mehr oder weniger genussiahig zu machen pflege. Die Monopolverwal- S , Konwers 
Nie leiter apo iche zu genügen, wie die obersehlesische | tung möge lieber eine Revision der Spirituspreise durchführen, als zu 30 
Ww Interesse "S die Zuckerindustrie. Ein übermässiger | dem „Marken“-System zu greifen. 
1117. dor Rent in Western. Die sum Verband der 
bes die Beh ihrer. 78 ‘Abed „Rolniks“ gehören en 81 Genossenschaften in der Posener, Pommereller 
ehauptung ihrer früheren Absatz- und Sehlesischen Wojewodschaft haben in den Jahren 1925/26 Rekord- 
Anbahnung geregeiter Handelsbeziehun- | ymexize in landwirtschaftlichen Artikeln erreicht. Die gesamte Menge 


nn. Ob die sich neu bildende Industrie der durch di „Rolniks“ gehandelten Waren betrug i er Zeit über 
darüber lasst sich streiten. Sicher- | ¡3 Millionen Coe * Her ae, Mi 88 


e von 71 Millionen Zloty. Der Wert det 
stendes als belebendes Element der in dem ersten Halbjahr 1936/27 verkauften Waren betrug allein schon 


fiber 51 Millionen Zloty. Die Genossenschaften besassen am Schluss 
des verflossenen Jahres über 3 Millionen Zloty eigenes Kapital. Der 
Bilanzwert der Immobilien betrug über 2 Millionen Zloty; weiter ist 
die Bilanzsumme im Laufe des zweiten Halbjahres 1926 von 14.5 Mil- 
onen auf 19.5 Millionen gestiegen. 

Flugpreisermässigung für Besucher und Aussteller der Posener 
Messe. Die polnische Luitfahrtgesellschait „Aerolot“ erteilt allen Aus- 
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*) über London srrechner. 
Tendenz: Uneinheitlich. 
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5% Pod. volat 
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ässig stark vertreten, steht qualitativ auf einer 
sk at grösstenteils die Merkmale des Krämer- 
ung der Kaufkraft, die stets mit einer Steige- 
auler gegenüber dem Verkäufer in jeder Be- 
zum arde hier selbsttatig reinigend wirken und un- 
erj guten Teil ausmerzen. 


a 
y 
= 
tit 
It 


ti 


Bank Tow, dz. 
Bank Wilenski 


ibt sich also, dass die Landwirtschaft als 


Von EMi 15 Preisieldes Tür und Tor geöffnet. Eine Revalorisierung hat ihre 16.3. 15, 
aa eg grossen Schattenseiten, da die Entwertung zu gross ist und sie sicher- 0% u. 4% Kriegs- 
man dia: S. Vergl. Nr. 82, $ lich zu einer wirklichen Teuerung und Krisen führen würde. pfanddriefe. .. 3200 
i — Inilätion Seche zu, dass die politische Umgestaltung Kapitalbildung und Hebung der Kaufkraft im Inner 2 
e : 


wangswirtschaft und Anerkennung der neuen Wäbrungsverhältnisge «= tit poln. Stompo. 46.00 — 


Ziem. Kredvt .. 88,00 80.00 
89.60 88,00 


Ziemstwa Kredyt. 23,00 23,50 
22.75 u 
5% Pot. zonwers... 62 
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— 8.40 
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’ 
in ualitativem Verhaltnis die lionen Goldztoty in Kommunal-Obligationen der Bank Gospodarstwa | Poznan (1000 Mk.). 1.35 1.10 
n x í Krajowego auízunchmen und den Zinsfuss der Obligationen, den ; 1.50 1.35 
Vo etwa 70% der Bevölkerung direkt von der Land- | Emissionskurs, sowie die übrigen Bedingungen der Anleihe festzusetzen. Bk. Hemian (1000 M. 3.50 an 
A ya der Industrie und etwa 5% vom Handel und Die Realisierung der Anleihe kann in Raten erfolgen, wobei die Be- ona 1000 Mx) .. 240 — 
E er Landwirtschaft ist, abgesehen von dem kleinen dingungen bei den einzelnen Raten verschieden sein können. 250 — 

eichne e Besitzverteilung und Bewirtschaftung als Die Bank Rolny soll in nächster Zeit aut Grund der neuen Satzungen | Brow, Krotossyhski 
SE Die ys. nebon oo Sehr me pon rv aber nen ¡der Bank ihr Anlagekapitat von 13 auf 25 Millionen Zloty erhöhen. (SOM) cr. O 

is eine unrationcle "Augenblickowirtschait |, Elto ewe) Bankentuslon, In einigen Tagen erfolt dle Pasion der | Broa. Auta 
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Amsterdam. . | 359.00] 359.00 
Zerlin ) . . | 21281] 212.90 
London . | 43.55) 43.535 
Nouyork ,.. 8. 8.35 
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16, 3. 15 8 


Centr. Skór (100 zk. 35.00 33.00 


36.00 35.00 


Cukr. Zaun y 1000 U. 95.00 95.00 


— 04.00 


Hartw. Kant. (1000 M. 4,75 4.30 


5.00 — 
leratt.-Vikt. (50 z. 42.33 40.00 
Dr. R. May (1000 . 80:00 75.00 


78.00 80.00 


— 


1,31 
1.25 


Poan. Sp. Drzewna 
(1000 Mk. . 


Tri (1000 Mk.). . . 25.00 — 
Unja (122) ..... 12.00 11.50 


B || Wea a ieee 


3 0.62 0.60 


9.50 8.50 
10.00 9.00 


Wytworn. Themiczna 
(1000 Mk.). 75 0,70 


0.83 0,75 


ed. Browary Grodz, 
(1000 Mk.) .. . 1.30 1.20 


Poo ‘ 
rag 

Wien 
£'rich 


.... 
2 + 


1.33 2 


Tendenz: uneinheitlich 


16. 3.15. 3 
36.1 35.13 
26 20.87 

128.1 — 

172 1/2.58 
16. 3. 18. 3. 


W. T. F. Culeru o. K. 4,99 5.20 
Fir coos. 63.00 6.00 


% 6200 62.50! Lazy 


08) — 
W. T. K. Weglél ... 101.00107.50 
Pol. ram. Kir 0.52 0.50 


Pol. Przem, $ 
Nobel —— 4.75 5.05 


0.37 9.39 
7.50 7.50 
8 


*. 0.50 — 


Ce Iski e 37.00 39.50 
Mer en > oe 


7.10 7.00 


LAlpop . . . 24.50 25.75 


Zieleniewski . 19.00 19,06 


Zjedn. Masz — — 
en 


Modrzejöw eeevess- 7.10 8.20 

Norblin ..seeeeees. 138.00 147.00 

Ortwein sescseces. — 0.46 
wieckie 


- 17.25 17.60 
0.93 0.96 
— 3.6. 
0.75 0.80 


F 
Un ja — — => 

Ursus. eee 2.65 2.70 
Wulkan o. K... 


nd... 


ees 


ww — 


Fend tree 


„„ „„. 


tell d B h der Posener Messe eine Fahr eisermássigu Bk. Zachodni. „sas. 3 
I. wt i pde neice von 50% auf allen Linien des „Aerolot Auch Ausstollungssendungen | Bank Z, Kred, . — 
tliche yerhältnissen Rechnung tragen müssen. Fer- erhalten Ermässigung. ay mnnn Pete miria eg 125 Krr 
Eewisso Nele wie sie das heutige Polen auf- Berliner Viehmarkt vom 16, März 1927. Baik Zw zimah — 7 
© Aehnlichkeit mit denen, die andere 2ivili- rn an 
ine Völker zu Beginn ihres Aufstieges hatten, Amtlich>r Bericht Cerata.....sse... 0.80 0.80 
ihren Aufschwung ermöglichte bzw. erleichterte, Auftrieb: 1359 Rinder (darunter 355 Ochsen, 246 3ullen, 758] Sole PUM ccc. TIE G 
uch hier seine Wirkung nicht verfehlen. nam. Kühe und Färsen), 3253 Kälber, 2921 Schafe, 13342 Schweine. Gon!!! Ca 
b die man kurs als „freie“ bezeichnet, | — Ziegen, 2443 Ferkel, 1025 Auslandsschweine, — Preise für 1 Pid.) Kijewski.csseessee 0,30 0.49 
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c) junge Fisen, nicht ausgem. u, ältere ausgemästete. 48-50 Ele A ya 82.99 805 
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bedarf, da eine Anleihe bei nicht ganz 
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ot die Kapitalien ins Land bringe 
In > Rechnung wird aber den Tat TADA AAA TAR ar 40—47 
Kälber; 

a) Doppellender feinster Mast —h— h *ũnã 
b) feinste Mastkalbe r i 
c) mittlere Mast- und beste bike ro de „ 75-88 
d) geringe Mast. und gute Saugkälber ..,, 
» litik, treibt manchmal, wunderlich Blüten, e) geringe Saugkälber mas ae" RE en sese. 38-50 
l a aeia enr hel Pm Bone and a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: 

nanbaufläche teilen. Eine Steige- 1. Weide mast •— 55 2525063 „„ tare 


Devisen] 16. 3. J 15. 3. 
Geld Geld 
London 25.0 ½ 25.05 [Berlin 


London 


d 
ftspolitik 
Cue 


bee 34.75 36.00 
17,50 18.40 
2.85 3.00 


+ 2 


~ 3.60 


ma 


tiaberbust . 114.001 12.00 


Her bata — T Y 
Spirytus . 3.85 4.00 


Zegluga „% 0.35 
ens 
Air 


j Brie! 
57.65 57.49 


Ki “o....... 
Seer toceos 


Danziger Börse. 
1 
Geld 


Neuvort} — — | Warschavf 37.51 
oten: 


. de 
Geld Brief 


57.64 


le 3 FF 
Berliner Börse. 


16. 3. 
durch eine Preisermässi 2 Stallmast . . ge ee 6064 Devise (Geld.) (16.3 115. 3 f Devisen (Geldk.) . 
alt Wohl Yortellhafter as der er auf | b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut London.. . . . . . 40.429 24,424 | Ko bose. 1007 109,91 
td 13 jun Schafe CO „„%„%%%%„%%„„„„%„„ „ 53--58 ....... $, 16 46 
o) leischiges Sc fvieh F 42—50 0.49 0.497 se 12.461 12 461 
error rra nono.» =» £ Prag... 15 A 3 
d) gering genáhrtes Scha po aha oe . ssoso 30—40 BONWOiS. essee. o, 80.99 30.085 
a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht PEE AA H: —— sors ii 
8 vollfl. Schweine von . Lebenge wicht 60 Pre ee... [10 73. 
— ” e „„ „„ 
a) 5 x m 160-200 E ¿ . 8897 Jugoslawien. . „„ „„ 
) A — — 60 8 . beag 
er 9 * 1 > en 16.3 115. 3. 
erpolitik, ” » * ty Pa 5358 Farbenind 295.: | 302 
*wetkdientic g) Sauen — N — ———ͤ ũœ 4 666 pe el” EOS 121%; 124.5 
e Stmbgenss Marktverlauf: bei Rindern und Schafen glatt, bei Kälbern Riedel 104 | — 
1 ist ne 4 Sins die kopfstenerartis in guter Ware glatt, sonst ruhig, bei Schweinen langsam. BU ¿| 150% 160 
e — m —. $ NULA 
5 * . 
Devisenparitäten am 16. März. Siomens Haiske | 25144] 257 
anjo Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.95 Danzig 8.96, 2 
15 dem ac Prei e e Warecdac 212.81, Berlin 212.54. Adler-Werke . 128 1325 
nat die —— Dass. „ 173 84, Danzig 178.67, eae R = 1 5 2 
ar ist, „(ntSchafts] Goldzloty: 1. i ws 
r yop lange di lin, 16. März 280 nachm. (R.) Aus- Motoren Deutz . f — a. 
Aol ertragst hig da Be 93 - 47.17, Große Polen 46.71--47.19, a O 2 132 
t verurteilt Is | Kleine Polen 46 6:--47.09 100 KE = 21200 218,08 Pente an te toe 
S erreicht K Die Bank Polski, Posen zahlte am 16. März, mittags E 1 5 Metallbank . 154 — 
wenn die freie 1 Dollar (Noten) 8.90 zt, Devisen 8.93 zł, 1 engl. Piund 43.33 zł, cs 4 stettiner Vulkan 80.5 
Dass die französische Frank 34.88 zł, 100 schweizer Frank 171.81 zł, 100 Reichs- Deu Woll 51 
mark 211.48 zt und 100 Danziger Gulden 172.40 zł: : vs 0 60% 60%, 
Bórsenanlangsstimmungsbild. Berlin, 16. März. (R.) ‚Die Aus- Ya, “ eS, tu : 875 
ver- führungen im Monatsbericht der Disconto-Gesellschaft über die voraus- +} Foldmithle Pap. a in 
sichtliche Verknappung des E . A pogone 8 2 e ES 
di Papiere bis Zu nti Kautsch 1 29 
x tung ee eee Dat ane Glanzstoff 12% niedriger. Tendenz Sarott .. . 215 215 
n genug zu wertendes Glück schwach. A z Schulth. Pt. . . 
* t ai 5. 2 . N k 11.37, Mailand 253, Riga 64, 
n Verlall zu hemmen und hoffent ke m on 5755 BR 1 9 as 2 U 88, Pra 38052, De Erdöl . 1843, | 188 


Wien 78,85, Budapest in Noten 63.20-64.70. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr ha Haftpflicht. 


+ Pofener Tageblatl. +- 


ä — e in 


e 
5. 06 (1506 x 


Oktober 15.02—14.99 (15.01—14.99), Dezember 15.107 


(R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst } 
nuar 15.09—15.05 (15.06—15.05), Bremen loko 15.35. 


Berlin, 16. März. 


. 
Handelsnachrichten. fir 100 kg in Goldmark. Weizen: mark. 267—270, März 287.50, Mai 3 piesis ” pie 
282.50, Juli 283.50. Tendenz ruhig. Roggen: mark. 245-227, Marz opien. Lemberg, 15. März. Die auett ©; 
282.50, Juli 283.50. Tendenz ruhig. R k. 245—247, M Hopi E b 15. M Die Lage am auei Sis fs 
Markte. 254—253.50, Mai 258, Jili 2008 Ger Be ee nt rta markt ist unverändert. Das Fehien von Geschäften en PA 
; i t „ 1Sommergerste 214—242, Futter- und Wintergerste 192—205. Tendenz | Vorräte sind fast verbraucht, die Preise unv 
Getreide. Posen, 16. Marz. Amtliche Notlerungen für Stil. Haier: märk. 195—203. Tendenz befestigt er e te sil ; cht, Kiechtere 
7 still. afer: märk. 195— 08. 12 estigt. Mais: 178—180. auereien: Pol er Hopf 130—135 Doll., SC 
100 Kg. in Zloty. $ F A Tendenz ruhig. Weizenmehl: 34.25—36.50. Rozssumchl: 33.50—35.50. n e e 115—120 Doll. für 50 KS „ct 
Weizen . . .50.25—53.25 | Weizenkleie . - . - 28.00 _|Weizenkieie: 15.75. Roggenkleie: 15—15.25. Viktoriaerbsen: 48—63. Kolonialwaren. Hamburg, 15. Marz Notierunge" y 6 Y 
ORME ¿ao aaa 40.25 — 41.25] Roggenkleie. . . . 27.50—28.50 Kleine Speiseerbsen: 32—34. Futtererbsen: 22—23. Wicken: 2224. |, ip: Kaffee, Marz 747278, Mai 7034—70%4—10% Juli gem pa i 
Weizenmehl (65 %) 73.15—76.75 | EBkartoffeln (autw. Blaue Lupinen: 13.50—14.50, gelbe 15—16. Neue Seradella: 22—25. 682, September 66946634, Dezember 64647. Ten it i 
Roggenmehl (70%) 59.25 von 2 Zoll an) . 10.75-11.75 Rapskuchen: 15.50—15.70. Leinkuchen: 20.40—20.60. Trockenschnitzel: haltend. 2, 1 . 
Roggenmehl (65 %) 60.75 Fabrikkartoffeln 16% 8.00 11.8012. Soyaschrot: 19.40—19.80. Kartofielflocken: 2929.20. Neuyork, 14. März. Schlussbörse in Gents 1 pre iy 
Gerste 30.00 — 33.00] Roggenstroh, loss —— AS ago 115 18855 5 in sn ee ae Rio Nr. 7 loko 16, März 14.75. Mai 13.90, Juli 12:88, Sb Oye s 
erste E .50—36.5 on an} preise: Weizen, Mai 13374, !uli 13273, September 130/5, Mais, Mal (0%, k .80, 80, 75, Santos 
hips prima . eye Roggenstroh, gepreßt 2.75 — 3.00 Ju 8114, September 84%, Hafer, Mai 45%, Juli 46%, September 4478. „ one Fat Er yee Versteseri A i 
í arh 18 88.00 Heu, lose 8.00 8.80 Roggen, Mai 104%, juli 192%, September 98. Preise loko: Weizen] Holz. atliche Wi 16: Mare De für esti es Niete ow Zw k 
Viktoriaer sen 35 Se" Hou, gepreßt 10 00— 10.80 Nr. 2 Redwinter 134%, Hardwinter Nr. 2 136%, Hardwinter Nr. ‚3 hiesigen staat cass Wane belch oes ges erzielt: 0% 6 1% A 
Felderbsen J 5 775 56.00 Blaue Lupinen 22.50— 24.00 13224, Hafer weiss Nr. 2 5, Gerste Malting 63—81. gende EHE aoo ter Aber 40 4 We 9 D 
Sommerwicken , 50 ae Gelbe Lupinen y 24.50 26.00 Saaten. Bromberg, 15. März. Die Firma Szukalski notiert rt tis 20 cof 30 21 21-30 — 38 zt 31—40 cm 45 9 ott nt X 
Peluschken . . . + x — 82. endend Sur‘ "ES Mir 100 kg in zl: Roter Klee 400—450, weisser 320—400, Schwedenklee 56 71. Paruszowiec (Schlesien) — bis 20 cm 33 zl F 7 3l ah % 
Seradella 23.00—26.00 Tendenz: ruhig. 460—550, gelber Klee 180—200, gelber in Schalen 80—90, Inkarnatklee bis 40 cm 50 zt. Siewierz — bis 20 cm 30 zł, 21-3 ¿A mA h 
Bemerkungen Viktoriaerbsen in feinsten Sorten über Notiz. 90 100. Wundklee 220-260, Tymotheeklee 70—80, Raygras 100--125,|48 zt, über 40 cm 56 zł. Kowal — bis 20 cm 30 zł, co 3 10 E N 
Warschau, 15. März. Notierungen für 100 kg franko Lade- Winterwicke 100—110, Sommerwicke 35—37, Peluschken 32—34, Sera- |3} 49 cm 44 zł, über 40 cm 53 zł. Herby — bis 20 gesch 4 
sation, in Klammern franko Warschau: Weizen 742 gl. (126) 56.00, |della 20—22, Viktoriaerbsen 758%. Felderbsen 46—48, grüne 56-60, [crm 38 zł, 31—40 cm 47 zł, über 40 cm 56 zł. Det ¡e 
pommerscher 736 gl. (123) (58.50), Kongressroggen 681 gl. (116) 41.25, „ 4, blaue Saatlupine 20—22, weisser Steigerungen war normal, das Interesse . PE tlie 
pommerscher Hafer-36.25, Seradella nach Proben 25.75. Tendenz ruhig. | * ae » Leder. 15. März. Auf dem polnischen Ro ten h 
Warschau, 15. März. Eisen. Im Grosshandel mit bei solider Nachirage feste Tendenz, was mit der vermek ich “Te 


Metalle. 
Eisen herrscht grosses Interesse 
jedoch ist bis jetzt noch nichts Gewisses zu hören. 
auf das Gerücht hin werden grössere Geschäfte abgeschlossen. 


in den Gerbereien, sowie mit bedeutenden Aufkäufeh Sebi 
teure erklärt wird. Notiert wurden zuletzt je Kg 5 mittlet aol 


schau: schwere Rindleder 2.65—2.70, leichte E Verka 4 


Die Nachírage überwiegt in allen Ge- 


Die Preise für für die Erhöhung des Syndikates. 


Aber schon allein 
Jedoch 


Lemberg, 15. März. 
treidearten das Angebot wegen zu schwacher Zufuhr. 


Hafer sind gestiegen. Starkes Interesse für Industriekartofieln. Ten- 


denz steigend. Notiert wurde: Domänenweizen 56—57, Sammel weizen e x ; : Bezi ph 

33.50—54.50, Roggen, Gewicht 675 Gr. 40.25—41 25, 660 Gr. 39.00, Hafer reicht dies nicht an ‚den mit dem k eginn der ‚Bauzeit erwarteten Be- Kalbleder 4 zł, Rossleder je Stück 27—36 zl. oi R 

33.15—34,15. Ausser Hafer und 675 Gr. Roggen alle Preise nur se- trieb heran. Der Verkaufspreis für Handelseisen beträgt im Gross- | der Hauptsache gegen Barzahlung. alk u y 

schätzt. handel für 100:kg 40 zł. Die Zahlungsfähigkeit ist im allgemeinen gut, Baumaterlallen. Warschau, 15. März. Bak sser pe le 
Krakau, 15. März. Amtliche Notierungen für Ware mittlerer ee kommen aich NAAA wird in bar gezahlt, der Profils (bis Nr. 26) 44 zł für 100 kg franko Lager at Des ot IN 

Handelsgüte für 100 kg in zł? ohne Gemeindesteuer Krakau: Domänen- Dúnnes Eisendachblech 0.56 48 zl; von diesen Preisen erhalten Baufirmen Di Preise N 


Warschau, 15. März. Blech. 
zt, dickes 0.48 zt je 1 kg im Grosshandel loko Lager. Die Preise ver- 
stehen sich im Grosshandel fiir die 1. Kategorie, fiir die Konsumenten. 
Die Kaufleute erhalten bis zu 5% Rabatt. Die Zahlungsfähigkeit ist 
gut. Kredit wird bis zu 3 Monaten gewährt. 

Berlin, 15. März. Notierungen für 100 kg. Elektrolytkupfer, 
sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 128, Re- 
meltedplattenzink üblicher Handelsgüte 57% —58%, Originalhüttenalumi- 
nium 98-99% 210—214, Reinnickel 98—99% 340—350, Antimon Regulus 
105—110. Silber ca. 0.900 in Barren 75/4—76% R.-M, je 1 kg, Gold 
im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13—15% für 1 Gramm. 
Bremen, 15. Marz. Amtliche Notierungen in Cents 
zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 
Juli 14.89—14.83 (14.84— 14.85), 


ist bei der jetzigen Bausaison nicht sehr gross. 
auch von der Erhöhung des Syndikates abhängig. 
Lublin, 12. Marz. Auf dem technischen 
der sich nähernden Saison grösseres Interesse, “le Late ti 
händler zu bemerken, während im Kleinhandel 5 1000 2 gt 
ist. Notiert wurden: Einfache Ziegel 21 für azel 
sichere „Prima“ 19/10 0.16—0.18-zł pro Stück, A y 
bis 0.25 zł, feuersichere Platten „Remzeja“ 23 werd 1 Now 
Zement der Firma „Górka“, „Firley“ und Szczako achoa pie ’ 
19 zl, Pappe „Koriolif‘“ pro Rolle 10 Meter 20—1 15 pas 
10 Meter 11—12, Nr. 150 10—10.50. Preise in 21 10 
denz ist abwartend. 


weizen 72/73 53—58, roter und gelber Handelsweizen 55.00—55.50, 
deutscher 57—58, Inlands-Domänenroggen 67/68 44—45, 64/65 42—42.50, 
Handelsroggen 41.50—42, Handelshafer 36—38, Saatgerste 45—46, Mais 
34.50—35.50. 

Produktenbericht. Berlin, 16. März. (R.) Die schwachen Aus- 
landsmeldungen verfehlten hier ihre Wirkung nicht. Die ausländischen For- 
derungen waren nur verhältnismässig wenig ermässigt, begegneten aber 
nur geringem Interesse. Auch im Zeitmarkt hielt sich das Geschäft so- 
wohl für Weizen als auch für Roggen in sehr engen Grenzen. 
Massgebend ist hierfür das weiterhin schleppende Mehlgeschäft 
und die Unsicherheit über die weitere Gestaltung des Roggenmarktes. 
Das Inlandsangebot blieb in beiden Brotgetreidearten gering. Hafer 
konnte sich befestigen, während Gerste unveränderte Marktlage 


behielt. 


. OS SOF ge 


GS 


— 


Amerik. Baumwolle 


DAS ECHTE 


SRO LIN 


<ROCHE> 


ist wiederin allen 


Apotheken lens Zu haben 
zum reise von 21.6.50 


Zum Verkauf 


fteht die Brennerei Procyú, pow. Mogilno, 
mit Gebäuden, Maſchinen und Gerätſchaften, 
ſowie 2 Arbeiterhäuſern und Schmiede ſamt 
24 Morgen Land, im ganzen oder auch einzeln. 


Gorzelnia Procyn T. z. o. p. 


in Procyn, Post Gębice, Bahnstation Procyn. 


— 2 mT 
=Zwiebeln= 
(Zittauer und Hollándische) 


Messina -Zitronen 
Blut - Apfelsinen 
Halifornishe Pflaumen 
Mandeln, Rosinen usw. 
stets in grosser Auswahl am Lager. 

Größt.u.ältest.Geschäftdieser Branche am Platze. 
Blanck i Soins ki, ben“ 
Poznań, Tama Garbarska 22. Telephon 14-24. 


A a Y LO 


Ankänfe a. Sertint | f am 


u i Klasse d. Staatl. Klassen- 


Pianino oder Flügel zu lotterie: 1/, Los 10.— zt, 
kaufen geſucht. Offerten unter / Los 20.- zt, 1/, Los 40,- zt 
640 an die Geſchäftsſtelle d. empfiehlt 


Bl. erbeten. 
—— F. Rekosiewiez, 
Kollektur, Rawiez. 


Nelal⸗Veltſtellen, 


billig und gut, komplett, für 
Kinder und Exwachſene zu tus 
lanten Zahlungsbedingungen 
gegen niedrige Anzahlung von 
15 zł an. Infolge kleiner often, 
ohne offenen Laden, bin ich in 


Suche für Neueinrichtung eines 
Photo- Ateliers 1 Heimſtativ 
und andere Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände. Angebote mit genauer 
Beſchreibung unter B. B. 
637 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Welche Firma liefert 


100 Vereinsmülzen 


ſchaſt gut und billig zu bes | Len Ton gel. : 
dienen. Mateahenſabrit >18 ſucht zum 1. April einen unverheirateten 
. Ka Eo Fite te 33 e Apes ost 7 — AIRED í Hofbeamten. Y 
vereins Ja- Poznań, plac D3iaiow — 
blonna, Poſt Nowy Tonſhsl. (Ranonenpl) 8. Ginge. 5 3 Wohnungen 10 — — oe pr 9 von 11 
LE und eine: aten bon ren wird eine 
AAA E 


Streichbürſten! 


Statt 5 2k jetzt nur 2,98 21 
das Stück. Gllen Sie, ſo lange 


Kopf- Hörer 


ſämtlicher Fir mdi 
Lager. Villigfte un aleatin 
ſtigſte Einkaufsquelle für Ra- der Vorrat reicht! 
dio⸗Amateure. Witold Sta- „Palette“ 
jewsti. Poznan, Stary] Farben, Lade infet. 
Rynet 65, Abteilung Radio. 1 Poznan, sw. Marcin 57. 


Drilmasehine 


2½ m Flötherſches Fabritat wie 
neu, billig zu verlaufen. 
3. Bartkowiat. 


Zegrze, p. Poznań. 
Mammuth⸗Bronze⸗Puthähne 
à 20 21, 
eier Stck. 40 gr, hat abzugeben 
Dom. Kokorzyn, © Kościan. 
Jung echt., Fortervier ſehr 
wachſ., gut. Ratıenfäng. zu verk. 


der Lage meine verehrte funds 3- NRafiadet,Brody, pow. 


Gin od, zwei jung. Mädchen 
(aud) Schülerinnen) finden 


Wohnung 


mit voller Penfion ab 1,4. 
Sanmilienanihluß.. 


au die Geſchaftsſt. d. Bi Pfarrer Benieken, Wieldzadz, pow. 


Grühtahrs-Meuheiten! 
IT A 


Kostüme, Paletots, Kleider 
Blusen, Röcke 
Kinder-Monfektion 


sowie 


Modelle 


empfiehlt zu niedrigsten, festen Preisen 


‚Malinowsk 


Grösstes Spezial-Geschäft für Damen-Bekleidung 


Poznan, Stary Rynek 57. 


von weitverzweigtem Betriebe mit landwirt⸗ 
ſchaftlichen und induſtriellen Inte reſſen 


gesucht. 


v. Rouen⸗Enten Brut⸗ 


begl. Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſpr 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Antritt ſofort oder ſpäter. 
und Gehaltsanſprüchen erbeten an 


geſucht. Bewerbungen 


Off un 


Arbeitsmarkt 


Stener-und Nedhtsberater 


Bewerber, beider Landesſprachen e wollen Lebenslauf, 
fiche fenden unter 636 


en Die | 3 ae 
Dominium Latkowo bei Inowroclaw de mi fen . 1 8 


Erzieherin 


womöglich mit der Befähigung zu polniſchem Sprachunterrich 


demi 


ly 


W; 
1. MAR 


Ghelich. Mi 


das Kochffennin. hat. auch zeitweile in 
(mit Familienanſchluß), zum baldigen 


J. Bülow, Rogowo. PO 


Hauslehrer lin) 


[Po zum 1. 4. mit Unter 
richtserlaubn Oehlrich Mala 
Turza, p. Plosnica, powiat 
Dziaſdowo. 


Eleven, |; 
fofort od. zum 1. April gefucht. | 3 
Feiffer,Goeta dudy., p. Bo- 
janowo Stare. 
Saubere tüchtige Waſchfran 

eſucht. Ferdinand, ulica 
gr. Natafczaka 11 a. W. 6, I. Et. 


Junger 
Dahntechniter 
firm in Gold» und Kautſchul⸗ 
arbeiten, ſucht von fofort od. 
fpäter Stellung zwecks weiter. 
Ausbildung. Off. unt. 635 an 
die Geſchäftsſt. dieſ. Bl. erb. 


Heulſcher evangelijmer 
Gürtnergehilfe, 


geſtützt auf gute Zeugniſſe, in ch 
allen Zweigen des Gartenbaus 
bewandert, ſucht zwecks weiter. 
Ausbildung zum 1. 4. od. jpät. 
in größ. Handels» oder Guts⸗ 
ärtnerei anderw. Stellung. 

isher nur in größ. Belrieben 
tätig, der poln. che in 
Wort u. Schrift mächt. Werte 


— 
E Za 


ALE 


Oberinſpettor, 31 Jah 
in ungekünd. Stellung, ſucht zu N 
t a 
egila 


AZAR 


> 


2E 


Añóenbau tätig geweſen worüber 
Offerten unter 642 an E 


= o 
E, 


— 


zum 1. 4. 27 ob. pat. Of. unt. 


— Bofener Tageblalt. +— 


die Rücklehr der deutſchen Delegation. 


a Bericht im Kabinett. 


An chs 
i kabinett trat geſtern nachmittage wi i 
ay : a EN e ang Rußland zu bewegen. Die deutſche Abordnung wendet 
i Sigur Borys des Reichspräſidenten n i et aller d ene gegen dieſe Ver⸗ 
f un einuſammen, in der Reichsaußenminiſter Dr. mutung und erklärt, daß die Stellung Deutſchlands außerhalb 
Ragan eingehendes Referat über die außen des engliſch⸗ruſſiſchen Zwiſtes durchaus anerkannt worden fei. 
ng felbſth hielt. Der Außenminiſter hat in dieſem Zu⸗ Man hört auch nachdrücklich die Auffaſſung vertreten, daß England 
Ge neßſtändlich auch über den Verlauf und das nicht an einen Krieg mit Rußland denke und als Aeußerſtes höch⸗ 
NEAR, Matstaqung eingehend Bericht cr-| fens einen Abbruch der diplomatiſchen und wirk⸗ 
jefe ant: 2 0 eae yh an Wh eal daß diefjhaftlihen Beziehungen in Erwägung ziehe. 
tle; ettsſitzung vom Reichspräſidenten geleitet Einen viel ſtärkeren Widerhall, fo bemerkt die „Köln. Ztg.“, 
habe e . politifde Bedeutung habe. Der} arg dieſe deutſch⸗polniſchen A pai e a haben in Deutſch⸗ 
lali) den Munich, fih bet dieſer Kabi- land die Kämpfe um den Bahnſchutß im Saargebiet und 
0 angun Einzelheiten genau zu orientieren. Es iſt ( um das Schickſal der Regierungskommiſſion gefun- 
i heute . daß auf Vorſchlag des Reichskanzlers den. In einem Teil der Preſſe wird mit einer gewiſſen Einſeitig⸗ 
lung eh mittag zu dem Referat des Reichsaußen⸗ keit und einer ftarlen perſönlichen Färbung die Theſe verfochten, 
Wes Sate wird, und zwar in der Form, daß das Dr. Streſemann hätte es unter allen Umſtänden darauf ankommen 
ung der deutſchen Delegation billigt. In]! i ließlich i 8 über jti t 
Bae tion heen elo i n laſſen müſſen, ſch m Völkerbundsrat überſtimmt zu 
gebnis dieſer Sitzung mit] werden. un es der deutſchen Abordnung pat ob darauf anges 


weil beſonders die Stellungnahme der s : hr 1 el a 
alen NIA eber tes b e kommen wäre, ſich den Beifall auch dieſer äußerſten Seite der 


BREA 


e E 


j 


ei 


Aus anderen Ländern. 


> Die franzöſiſche Handelskammer 
für Aufrechterhaltung der Rheinlandbeſetzung. 
Paris, 16. März. (R.) Die Vorſitzenden der franzöſiſchen 
Handelskammern, die 120 Handelskammern vertreten, haben in 


ume € I A 1 ihrer geſtern abgehaltenen Generalberſammlung eine Entſchließung 
pelitiſchen Bante zu ſichern, dann wäre eine Nrederlage m angenommen, in der fie unter Hinweis auf die günſtige Wirkung 


offener Feldſchlacht ſicherlich das erfolgreichſte Mittel geweſen. Man 
wird aber doch roji ib bei aller Kritik an den ungitijligen 
Teilen des Kompromiſſes auch einmal folgenden Erwägungen Raum 


der von der Regierung der nationalen Einheit getroffenen Maß 
nahmen fordern, die bis jetzt befolgte Politik fortzuſetzen, 
die die Wiederaufnahme der Geſchäfte ermöglichen und zur Inten⸗ 


ung, geben dürfen: Unter dem Zwang der durch den unglidligen Krieg] ſivi der P i natant at ; 

r zu den Bei 515 f ; fr 8 re 8 A fivierung der Produktion, Behebung der Arbeitsloſigteit und zu 
für Deutſchland entſtandenen weltpolitiſchen Lage mußte es das einer Rorhillias 1 pate v D 

Ber n ten hat der deutſche Volk ohne Widerſpruch feinere mit ae t daß jum einer Mertilligung der Leben haltung führen werde. Die Ber 


fom miina Tokeni fih in der Annahme, daß eine wirkliche Proſpe 
rität geſichert werden könne, ohne daß die Frage der Integrität 
des franzöſiſchen Bodens geſichert fet, den Vertretern der Handels- 
kammern des Oſtens an, um zu fordern, daß unverzüglich die für 
den Schutz der franzöſiſchen Grenzen unerläßlichen Arbeiten ge⸗ 
leiſtet würden und daß bis dahin die Rheinlandbeſetzung nach den 
Beſtimmungen des Friedensvertrages aufrecht erhalten 
werden müſſe. = 

Von dem geſtrigen franzöſiſchen Minifterrat. 

Paris, 16. März. (R.) In dem geſtrigen franzöſiſchen Mis 
niſtertat fand eine längere Ausſprache über die geſtern von dem 
amerikaniſchen Botſchafter überreichte Note betreffend die Seeabrüſtung 
ſtatt. Wie man annimmt, wird die franzöfiſche Regierung auch den 
urſprünglichen Plan, einen Beobachter an der Secabrüſtungs⸗ 
konferenz teilnehmen zu laſſen, fallen laſſen. 


Geldforderungen Tſchangtſchungtſchangs. 


London, 16. März. (R.) „Daily News“ meldet aus Schanghai: 
Der Verteidiger von Schanghai, General Tſchangtſchungtſchang. hat 
eine Milton Pfund Sterling in bar von den chineſiſchen kaufmänni⸗ 
iden Organifationen gefordert. Er erklärte dabei. wenn er die Summe 
nicht erhalte, werde er ſeine Truppen aus der Provinz zurück ziehen. 
und es würden die Sivile und kaufmänniſchen Behörden die voller 
Schrecken eines Krieges über fich ergehen laffen müſſen. 

Beraubung eines Giſttransportes. 

London, 16. März. (R.) Geſtern find von einem Wagen, der 
nach einem Krankenhaus unterwegs war, 240 Tuben Gift ge’ 
ſtohlen worden. Im Laufe des Tages wurden 170 Tuben wieder 
gefunden, von den anderen 70 Tuben fehlt bis jetzt jede Spur. Wer 
der Dieb des Giftes ſein kann, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 


„Iſweſtija“ zum ruſſiſch⸗lettiſchen Vertrag. 

Moskau, 16. März. (R.) „Isweſtja“ ſchreiben zum ruſſiſch⸗ 
lettiſchen Vertrage: Die Paraphierung des ruſſiſch⸗lettiſchen Ver- 
trages iſt ein neuer Erfolg der ſowjetruſſiſchen Politik, die 
dabei ausſchließlich friedliche Zwecke verfolgt, ungeachtet der 
Tatſache, daß die Einſtellung der Sowjetunion zum Völkerbunde ſich 
von der der Kontrahenten unterſcheidet. Der Sowjetregie⸗ 
rung ſchadet es nicht, daß die durch den Garantiepakt an Rußland 
angeſchloſſenen Staaten zum Völkerbunde gehören. 


Strandung eines deutſchen Dampfers. 


„Odeſſa 16. März. (R.) Die hieſige Küſtenfunkſtation fing einen 
Hilferuf eines deutſchen Dampfers auf, der zehn Meilen von dem 
türkiſchen Hafen Sinope entfernt geſtrandet war. Gleich nach Eingang 
der Meldungen gingen Schiffe ab, die dem geſtrandeten Dampfer zu 
Hilfe eilten. 

Jugoſlawiſche Meldungen über die Beſtrebungen 
Italiens in Albanien. 

Paris, 16. März. (R.) Wie dem „Petit Pariſien“ aus Belgrad 
emeldet wird, veröffentlichte die Zeitung „Politika“ Nachrichten, 
enen zufolge Vorbereitungen zur Landung italteniſcher Truppen an 

der albaniſchen Grenze im Gange feien. Banlreiche (lalieniſche 
Agenten durchziehen angeblich das Land um Unruhen hervor⸗ 
zurufen, die die Intervention motivieren könnten. die nach Are 
tikel 2 des Vertrages von Tirana vorgeſehen fet. Die Bewegung 
werde von Prelaſſi geleitet, der großen Einfluß in Albanien beſitzt. 
Er habe auch aus Italien Gewehre, Patronen, Maſchinengewehre und 
mehrere Gebirgsgeſchütze erhalten. Die Bewegung zieht fic) beſonders 
in den Serbien benachbarten Orten hin, um im Auslande den Ein⸗ 
druck zu erwecken, als ſei ſie in Belgrad ausgebrochen. 


Italien foll einen Beobachter zur Seeabrüſtungs⸗ 


konferenz entſenden. 

Rom, 16. März. (R.) Geſtern nachmittag übergab, nach dem 
Popolo di Roma“ der Botſchafter der Vereinigten Staaten dem 
italteniſchen Miniſterpräſidenten die Einladung der Vereinigten Staaten 
an Jiauen, an der Seeabrüſtungskonferenz teilzunehmen. Italien 
fol einen Beobachter zu der Secabrüſtungskonſerenz der Drei 
mächte entſenden. 

Brand im Luxuszug Nizza — Wien. 

Rom, 16. März. (R.) Im Luxuszug Nizza — Wien geriet geſtern 
abend ein Schlafwagen in Brand. Der Brand griff auf den zweiten 
Wagen über. Die Paſſagiere der Wagen, die ſich meiſtens ſchon zu 
Bett begeben hatten, flüchteten in die nüchſten Wagen und konnten 
üh alle retten. Als der Brand bemerkt wurde. hielt der Zug 
auf offener Strecke. Die beiden brennenden Wagen wurden abge⸗ 
koppelt und brannten vollig aus. Der Schaden, den die Schlafr 

eſellſchaft durch den Verluſt des Gepäcks der Reiſenden zu 
sanin hat, beziffert ſich, mie oie Blätter meloen. auf drei Mill 


Beiſpiel über das deutſche Oberſchleſten ein Chineje berichtete, 
und es hat es auch jetzt ſchweigend hingenommen, daß der Berz 
treter Kolumbiens einen Vericht über die oberſchleſiſche 
A i vod Schulangelegenheit abgab. „Aber auch heute weiß man in jenen 
J da Sören Staga den Miniſter des Aeußern über das fernen Ländern von Oberſchleſien und dem Saargebiet genau fo 
n Piennund an einem noch nicht feſigeſetzten Tage l wenig wie zur Zeit des Waffenſlillſtandes, und ein erbitterter 
n Volker Gelegenheit haben, ſich mit der letzten pene um jene Streitfragen hätte in jenen Län 
man die rated zu beſchäftigen. dern schwerlich Verſtändnis gefunden Man hätte 
Wert, Ergebniſſe der Verhandlungen im Völker⸗ wohl lediglich das eine geſehen, daß um einer deutſchen Sache willen 
“ind Unwert abzuwägen verſucht, wird man, der Völkerbund in Aufregung verſetzt worden fet, und hätte dem⸗ 
die in Geng der deutſchen Abordnung heute nach] nach, wenn auch mit falſcher Logik, den Schluß gezogen, daß 
i nf erzielten Ergebniſſe, nicht davon ab⸗[Deutſchland der Störenfried geweſen ſei. Eine ge⸗ 
kone der allgemeinen politi ER heime Abſtimmung im Rat N das Recht triumphieren 
i ten Stellung Deutſchlands im Kreiſe der] jehen, das unbeſtritten auf deutſcher Seite war, vielmehr hätte die 
rf at dem Kampf um die Rechte berjallgemeine politifche Einſtellung der Ratsmitglieder zu Deutſchland 
es ei leſten konnte durch Verhandlungen den Aus ſchlag gegeben. Und weiter kann man fih fehr wohl 
digkeit e; Einigung erzielt werden, durch die der] vorſtellen, daß die deutſche Abordnung im Hinblick auf das weit 
roer öffentlichen Austragung der juri⸗[größere Jiel einer deutſch⸗franzöſiſchen Bere 
ie ben wurde. Obwohl die eutſche Abord⸗[ſtändigung nicht um des Bahnſchutzes willen ſich die Schuld 
S durten ihrem klaren Rechtsſtandpunkt gefallen] an einer weiteren Verſchlechterung der ſowieſo nicht ſonderlich 
auch sn Schiedsſpruch Calonders geſtütztſ herzlichen deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen zuſchieben laſſen wollte. 
Antic Y Oswillige Kritiker keinen Anlaß finden] So kam es denn zu dem Kompromiß, das, verglichen mit dem Bes 
nd in Site zu machen, nachdem felbit der] richt der Regierungskommiſſion, immer n einige Verbeſſe⸗ 
u Oberſckleſien ſich mit dem Kompromiß ein⸗ [rungen aufweiſt. Mag es auch grundſätzlich die Aufgabe des 
re mit zu erkennen gegeben hat, daß er fic | deut Sen Rechtsſtandpunktes zum Ausdruck bringen, im Hinblick 
om mindeſten nicht auf die weitere Entwicklung der Weſtpolitik Deutſchlands wird man 
E den die Begründung im Auge zu behalten haben, die Frankreich der 
ag, Einführung des Bahnſchutzes gegeben hat, indem es betonte, daß 
Britt als Tauſende von Eltern|dieje Truppe den Schutz der Verbindungslinien mit 
415 darauf durchge de r e im Aheinland ſichern ſolle. Will 
rn tf de Schu man für Deutſchland ungünſtige Schlüſſe aus dem heftigen Drän⸗ 
À n ri auf Einführung des Bahnſchutzes ziehen, fo läge 
er Schluß nahe, daß Frankreich damit dem deutſ Volk habe 
verdeutlichen wollen, wie wenig ſeine Politik im Augenblick auf 
eine Räumung des Rheinlandes abgeſtellt ſei. Darüber aber darf 
kein Zweifel beſtehen, daß in dem Augenblick, wo die Reids- 
regierung die Frage der Rheinlandräumung auf 
y) a diplomatiſchem Wege aufwirft und zur Entſcheidung 
engliſchen b zu führen ſucht, ai für den Bahnſchutz im Saargebiet die 
y Minister “i entſcheidende Stunde gekommen fein muß. Ver⸗ 
xl Zureden A ſchwindet die Beſetzungstruppe, muß auch der Schutz ihrer rück⸗ 
— wärtigen Verbindungen aufgehoben werden. 
Die Maßnahmen bei Kriegsaefahr. 
r geſtrigen Kabinettsſitzung bee Im Völkerbundſekretartat trat heute morgen das ſogenannte 
E ar erfahren haben | Ratskomitee des Völkerbundes zuſammen, um über den von dem 
ree Eiſenbahntruppe im Saar⸗[Drelerausſchuß, Cecil (England), de Broudere (Belgien) und 
u übt, daß das Kabinett für die Gin rid- | Titulesco (Rumänien), am 21. Februar in London ausgearbeiteten 
Noun im Saargebiet im Verſailler Ver⸗ Bericht über die bei Gefahr oder Ausbruch eines Streits zu ers 
r Rater? finden Fann, jedoch fih mit dem greifenden Maßnahmen des Völkerbundsrats zu beratſchlagen. Der 
lait as einverſtanden erklären müſſe. Bericht. der ſich vor allem auf die Anwendung des Ar⸗ 
B eine geht die Abſicht im interfrat-|tifels 11 des Völkerbund pakts ſtützt der keinen bindenden 
i _ Musjprağe über Genf herbeizu⸗] Charakter, ſondern mehr die Form eines Katalogs der verſchiedenen 
KUP TE a NEN Möglichkeiten haben will, erörtert zunächſt die allgemeinen Voraus⸗ 
om ſetzungen, dann die Maßnahmen bei Fällen, in denen keine unmittel⸗ 
bare Kriegsgeſahr beſteht. und ſchließlich in Fällen unmittelbarer 
Kriegsgefahr. Er gab zu einer ſehr feſſelnden, allgemeinen 
Ausſprache Anlaß. in der zunächſt die Stellungnahme der une 
mittelbar an dem Streit beteiligten Staaten, die Einſtimmigkeit der 
Beſchlüſſe und das Verhalten im Falle von Streitigkeiten behandelt 
wurden, an denen Nichtmitglieder des Völkervundes beteiligt find. 
Dabei fpielte fichtlich die ruſſiſche Frage, aber auch die Frage 
der Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika zu den lateinamerifanifgen 
Staaten eine weſentliche Rolle. Beachtenswert war auch eine 
engliſche Erklärung, in der daran erinnert wurde, daß der 
Bericht, dem England ſeine Zuſtimmung gab, nur im Zuſammenhang 
mit der geſamten Aorüſtungsſrage feine volle Gültigkeit haben könne. 
über die ſehr wichtigen poliüſchen Fragen, die dabei auftauchten. 
und noch im Verlauf der weitern Beratungen auftauchen können, 
wird im einzelnen zu berichten fein. Das Ratskomitee tft eine Ber» 
tretung jämtlicher 14 Ratsmächte. Den Borfit führte da Deutſch⸗ 
land bis zur nächſten Ratstagung welter dem Völkerbunde präſtdiert, 
das deutſche Mitglied, und zwar nicht, wie angekündigt 
worden war, Graf Bernſtorff, ſondern der Geſandte Göppert, der 
{chor an den frühern Arbeiten des Ratskomitees teilgenommen hatte. 
Graf Bernſtorff iſt dagegen Mitglied des ebenfalls heute zuſammen⸗ 
tretenden Sonderausſchuſſes für die Vorprüfung eines Abkommens 
über private Waffenherſtellung. 
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Vermögen der Herzogin von Schleswig Holljtein eröffnete Konkurs 
letzt aufgehoben worden. í 
Giu perciteltes Eiſenbahnungluck. 

Berlin, 16. März. (R.) Bei Of hag hat ein noch nicht ere 
mittelter Täter eine 151555 eiſerne Egge über die Eiſenbahnſchienen 
der Strecke Lelpzig— Dresden gelegt. Ein Eilzug hat die Egge 
erfaßt und weit weg geſchleudert, ohne daß jedoch cin Unglück ge- 
ſchehen tit. Eine eifrige Unterſuchung ift im Gange um den Täter 


zu ermitteln. Nach 22 Jahren. 


der Verhaftete in einem Orte vor der Stadt ein Villenviertel erbauen 
laſſen, das ſeinen Namen trug. 


Niederlage der Liberalen in Nikaragua. 
Waſhington, 16. März. Der Geſandiſchaft von Nikaragua wurde 
ein Felegramm zugeſandt, wonach die Liberalen eine ernſte 
Niederlage erlitten hätten. Die Zahl der Toten auf feiten der 
Diaztruppen beträgt 80, während auf feiten der Liberalen 150 Toten 
zu verzeichnen wären. 
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tet, da der Geſchäftstellhaber in einem hinterlaſſenen Briefe mite 
por hatte, daß fic beide damals den Brand angeſteckt hätten. 
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Bekanntmachung. 
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General Motor Export Gorporation 
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Am Montag, abend verſchied plötzlich a 
am Herzſchlag mein inniggeliebter Mann, 
unſer treuſorgender Vater, Schwiegerſohn 
und Schwager, der 


Gaſtwirt 


| Mar Knopf 


im 52. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
eb Zirkowko, den 15. März 1927. 
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„SAVOY“ 


Das vornehmste und intimste Ruffee-Rabureft um Pintze! 
Rzeczypospolitej 9 (früher Lindensiraße). 
Täglich ab 9 Uhr abends: “ME 


Das internationale Großstadi-Programm! 
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Eintritt frei! Separes! Eintritt frei! 


Sämtliche Räume neu renoviert! 
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Mühle Ayezywöt Sp.zo.o. Reg 
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Der Vorstand. 
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